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Eigentlich s ind w ir, ja ich ges tehe 
es, nk ht so treue Club-Jahrestre ffen­
Besucher. Dabei s ind wir - das s ind 
mein Mann, unsere Kabine und ich 
- schon seit einigen Jahren gerne Mit­
g lieder im Heinkel Clu b Deutschland . 
In di esem Jahr abe r tra fe n mehre re 
g lückliche Umstände zusa rnmen: Das 
Jahrestreffen fand quasi vor unserer 
Ha us tür s ta tt (wir im Mün s te rland, 
Treffen im Sauerland), das Wette r war 
prima und w ir wussten, wen w ir dort 

tre ffen w ürden: N ick, Pe te r und Mike, 
d ie "Gesand tschaft" d es eng lischen 
Heinkel-Trojan-Clubs. 
Seit längerer Zeit s tehen wir in regel­
mäßigem Mailko nta kt mit dem eng­
lischen Heinkel-Trojan Club und sind 
dort auch Mitglied . Zunächst, weil w ir 

Teile für unsere Kabine dort bekorn­
men konnten und inzwischen, weil e in 
reger Austausch der beiden Teil elager 
De utschl and - Eng la nd s ta ttfind e t. 
Wir fung ieren als Übersetzer, w enn 
d ie GmbH Kabinente il e braucht ode r 
wenn Nick Reariights (Rücklichte r) für 
den Scoote r (Roller) braucht. 
Je tz t wa r endlich die Gelegenheit, d en 
Mails Gesichter zu geben. Wir madlten 
uns also am Samstag auf den Weg ins 
Sauerland und spürten bei sengender 
Hitze auf de m Campe r- Platz d e n 
eng li schen Camper auf. Le ider war 
e r verlassen. Abe r sc ho n ba ld ka m 
e in e Ho rd e He inke lfahrze uge von 
einer Ausfahrt zurück, was uns Ho ff­
nung machte. Aber es kamen ke ine 
eng lischen Kab i_nen. Mit e twa e in er 
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Von Bremen nach Schönholthausen 
16 Heinkelfreunde vom Club Heinkel­
frewlde Bremen Unterweser machten 
sich auf dem Weg nach Schönholthau­
sen. Es w urde auf verschi edene A rt 
und Weise gefahren. MitWohnwagen, 
ohne Ro ller, denn dabei sein ist alles, 
aufge laden und auf eigener Achse. 
Fünf hartgesottene fullTen natürlich 
auf eigener Achse. 

Bernd hatte eine schöne Strecke ausge­
sucht. Nach 300 Kilometern ha tten wir 
den Platz um 14.15 erreicht. EUlige 
heftige Steigungen mussten genom-

men werden, das ist für uns Flachlän­
der stets eine besondere Situation nut 
dem Schalten. Nur nicht zu spät, dann 
is t es zu spät! 
Der Platz war bereits gut gefüllt, es 
hatte zuerst den Anschein als wäre 
es ein Wolulwagentreffen. Das legte 
s ich aber, delm es kamen noch ständig 
Heinkelfreunde hinzu, die Ihre Zelte 
aufschlugen. Alle unsere Clubkame­
raden waren schon längst eingetroffen 
lmd hatten es sich gem ütlich gemacht. 
Bei der Anmeldung gab es die ob­
liga torischen Dokumente und d ie 

bestellte Plakette. 
Alte Bekannte wurden getroffen lmd 
ständig lernt man neue Leute kennen. 

Der Platz war sehr schön gelegen, hoch 
droben auf dem Berg rrtit einer guten 
Aussicht. 
Unsere Pension musste aufgesucht 
werden, ca. 6 Kilometer im Nachbarort 
Rönkhausen hatten wir zu dritt Quar­
tier genommen. Wir w urden herzlich 
aufgenofi1l"ll en. Für die Roller wurde 
extra e ine Garage gerä umt. Eine gute 
Geste und somit eUle gute Adresse. 
Nach der Begrüßung durch Dieter 
Lamrnersdorf und den weiteren Erklä­
rungen zum Ablauf für die nächsten 
Tage waren die Programpunkte für 

d iesen Tag erledigt. Der Platz w urde 
abgeschritten; überall wurden die heiß 
begehrten Ersatzteile angeboten. Auch 
der Heinkelclub hatte wie immer bei 
solchen Veranstaltungen ein großes 
Sortiment an Teilen vorzuweisen. Der 
erste Tag in Schönholthausen verging 
wie im Fluge, bei der Dunkelhe it 
mussten wir die Fahrt zu unserer Un­
terkunft suchen, das klappte dank der 



Zusatzscheinwerfer sehr gut. 
Der zweite Tag beginnt mit einem gut 

organisiertem Frühstück, alles war per­
fekt vorbereitet alle Helfer waren fl ink 
und nett, eine gute Mannschaft, der 
Stromausfall führte zu einer Kaffee­
bremse, das w urde aber von den Hein­
keifaluern mit Fassung getragen . 
Ausfahrten waren gep lant, an ver­
schiedenen Sammelpwlkten wurden 
d ie Teilnehmer gebeten AufstellWlg 
zu nehmen. Es konnten verschiedene 
Strecken gewählt werden. Die Touren 
wurden durch Begleitpersonen auf 
schnelleren Fahrzeugen gelenkt und 
gesteuert, das klappte a uch perfekt. 
Ein ige Fahrzeuge konnten die Stei­
gungen rucht verkraften, lag sicherlich 
a uch an der Hitze. Es w urden die 
schönen Seiten des Landes in der Um­
gebung gezeig t. Alle sind am Nach­
mittag pünktlich zur Oldtimerparade 
zufrieden zurückgekommen. Die ange­
reisten Oldtimer vom Trecker bis zum 
Brezelkäfer waren alle sehr schöne 
Wld seltene Faluzeuge zu bewlmdern. 
Auch einige seltene Fallrzeuge aus den 
eigenen Reihen konnten lmter großem 

Beifa ll vorgestellt werden . 
Ein Musiker a ls Alle inunterha lter 
verstand es Stimmung auf den Platz 
zu bringen. Es wurde trotz der Hitze 
getanzt und gerockt. Ein Heinkel­
fre und vo n d en Bre m e rh avener 
HeinkelfrClUlden stell te seine neuen 
Lieder sehr gekonnt vor. Nach d er 
ge lungen Va lenteshow w urd e das 
Programm zu Gunsten des Fußba ll­
spieles unterbrochen. An dieser Stelle 
w urden die Poka le an einige verdiente 
Heinke lfreunde vergeben, da kam 
kein Neid auf welches der frenetische 
Beifall bezeugte. Der Abschied naht, 
Dieter brachte alles auf einen Punkt, 
zählte alles Positi ve auf, vergaß aber 
fairerweise auch nicht die kl einen 
Schwächen zu benennen, der Beifall 
für das gesamte Tea m, für diese top 
vollbrachte Leistung war ehrlich und 
riesengroß. Das haben die Heinkel­
freunde sich auch redlich verdient. 

Wir habeIl diese gastliche Stätte 1111 -

gern verlassen, Hebe Heillkelfrelmde, 
wir haben eine wlIllderscl,öne Zeit bei 
EI/ch verbracht, dafiir v ieleIl Dallk. 



Schon zum dritten Mal richtete Hein­
rich GutterwiJl aus Gieboldehausen 
ein hervorragendes Treffen mit den 
Heinkel Perlen aus. Insgesamt sind 
zwölf Perlen aus dem gesamten Bun­
desgebiet angereist, z. 8. aus Peine, 
Braunschweig, Dortmund, Krefeld, 
Harsum, Neustadt und der Haupt­
stadt Berlin . 
Nachdem aUe ihre Quartiere bezogen 
hatten, w urde erst einmal deftig im 

ortsansässigen H ofeafe Kaffee getrun­
ken und hausgemachte Torte ver­
speist. Anschließend es dann zur 

Ausfahrt nach Scharzfeld in die 7°C 
kalte Einhornhöhle zur Abkühlung 
und Besichtigung. Nach Beendigtmg 
ging es dann zurück nach Giebol­
dehausen. Als wir arn Schloss anka­
men, trauten v iele ihren Augen nicht, 
da sie mit musikalischer Begleitung 
der ß1askapelle aus Renshausen elnp­
fangen w urden. ,,50 einen Empfang 
habe ich noch nie erlebt" I kommen­
tierte ein Perle-Fahrer das Willkom­
men am Schloss. Dieses hatte Gutter-
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will selbst initiiert. "Das hat gu t aus­
gesehen", begrüßte der Bürgermeis­
ter Norbert Leineweber die Fahrer, 
bevor er sie zur Begrüßung mit Sekt­
empfang im Schloss einlud . Dort ruh­
ten sich die Heinkel-Fans von ih.rem 
Ausflug in den Harz aus und erzähl­
ten über das gemeinsa me Hobby. Die 
Renshäuser Blasmusik um Herbert 
Jünemarlll, in der auch Gutterwill 
und sein Sohn Florian spielen, erfreu­
te die Gäste noch mit einigen Stücken. 
Leineweber berichtete Wissenswertes 
über Gieboldehausen und verabschie­
dete die Perle-Freunde in ihr Wochen­
endprogramm. Als man dann bei 
Gutterw ill w ieder ankam, wurde wie­
der gestaunt, denn da hatte der Gast­
geber ei n Spanferkel organisiert, wel­
ches wir dann verspeis t haben. 
Anschließend fachsimpelten wir noch 
in gemütlicher Rund e bis spät in den 
Abend. Am Sa mstag, nach e inem aus­
giebigen Frühstück, das wie inuner 
sehr gut war, ging es dann um neun 
Uhr über Herzberg und Sieber nach 



St. Andreasberg. Hier hatten es unse­
re Perlen bei der ex tremen Steigung 
und Hitze nicht ei.nfach, denn alle 
mussten in den ersten Gang schalten. 
Z uerst besichtigten w ir das National -

parkhaus lind fuhren dann zur fast 
gegenüberliegenden Grube Samson. 
Hier hatten wir dann um elf Uhr eine 
hervorragende Besichtigung mit einer 
Fühnmg, die UJl S sehr beeindruckte, 
wie ma.n früher dort gearbeitet hat. 

Da wir ja alle im WM-Fieber wa ren 
und das Viertelfinale nicht verpassen 
wollten, haben wir dann be i Gutter­
will das WM-Spiel Deutschland ge­
gen Argentinien Init v iel Emotionen 
angeschaut. Der Abend wurde dann 
in gemütlicher Runde mit Benzinge­
sprächen abgeschlossen. Am Sonntag, 
dem dritten und le tzten Tag, g ing es 
wieder auf Achse. Gutterwill hatte 
die Thiershäuser Teiche ins Visier ge­
nünunen, Zufälligerweise kamen hier 
auch zwei wunderschöne Borgward­
O ldtimer vorbei. Gegen Mittag fuhTen 
wir nach G ieboldehausen zurück, 
denn dann wa r die Rückre ise ange­
sagt. Es hat uns aUen sehr gut gefallen 
lmd möchten gerne noch e imnal ins 
schöne Eichsfeld nach Gieboldehau­
sen z um Pe rle-Freund Heinj kom­
men. 

Verabredet w urd e für 201] ein 
Treffen i.n Wölfersheim. 



Azubis bauen Elektro­
Scheibenmotor 
in Heinkel Kabinenroller 

Die Auszubildenden der RWE Rhein­
land Westfa len Netz AG am Standort 
Rauschermühl e bauen seit Februar 
e inen He inkel-Trojan Kabinenro ller 
zum Elektroauto um . In der vergan­
genen Ausgabe berichteten sie über die 
Anfänge des Projekts. Nachdem sie d ie 
Kabine zerlegt, die Karosserie entlackt 
lind neu grundiert hatten, konnten s ie 
s ich nun der technischen Aussta tttmg 
w idmen. 

Ein Ziel des Projekts war es, historische 
und hochmoderne TeclulOlogien zu 
verbinden. So stellten sich die Azubis 
in der Planung nicht nu r den strikten 
Regeln für die Zulassung durch den 
TÜV, sond ern entschieden sich bei 
der Verkabelung für ein CAN-BUS­
System. 

Foto: Aktueller Zustand des Heinkel 
Kabi.nenroller 

10 

Als die Azubis in der Planungsphase 
überlegten, welche Komponenten lmd 
Bauteile benötigt werden, um anschJie­
ßend eine komplette lmd funktioni e­
rende Elektronik zu erhalten, galt es 
vor a llem die geltend en Gesetze für 
die Straßenverkehrszulassung einzu­
halten. Wichtig ist dabei zum Beispiel, 
dass d ie linke und d ie rechte Fahrzeug­
seite getrennt abgesichert sind, so dass 
bei einem Defekt auf jeden Fall eine 
Seite des Fahrzeuges beleuchtet ist. 
Eine Sche ibenwaschanlage musste 
komplett nachgerüstet werden. 

Für die Ausbildungsmeister war dies 
ein e g ute Gelegenheit, das Thema 
Bus-Systeme als Ausbildungsinha lt 
in das Projekt aufzlmelunen . Als Lö­
sun g fü r den Heinkel Kabinenroller 
entschied man sich für den CAN-Bus. 
Das "Controller Area Network" (CAN) 
verbind et mehrere gleichberechtig te 
Komponenten über einen zwei-Draht 
Bus mHeinander. Dabei s ind alle Sta­
tionen d irekt mit einell1 Transceiver 
an den CAN-Bus angeschlossen. Die 
Sta tionen selbst bestehen aus einem 
Steuergerät zum Beispiel ein Rück­
licht wld einem Controller-Chip, der 
die Signale in Binärcode umwandelt. 
Da a ll e Sta ti onen gleichze iti g a m 
CAN-Bus angeschlossen sind, können 
sie alle für sie relevanten Daten emp­
fangen. "Der große Vorteil des AN­
Bus liegt dari.n, dass der Aufwand für 
die Verkabellmg minimiert wird und 
leicht zusätz liche neue Komponenten 
angeschlossen bzw. alte ausgetauscht 



werden können. Dies führt zu einer 
hohen Fl exibilitä t", e rläutert Martin 
Klein, Mitg lied des Projektteams. 

Foto: Martin Klein bei der Erstellung 
e ines Modellbre tts, dass zu Ausstel­
lungszwec ken d es Ka binen ro ll e rs 
genutzt wird. 

Auch beim Antrieb ha tten d ie Projekt­
teilnehmer eine Auswahl zu treffen. Sie 
entschieden sich fü r eine Sonderanfer­
tigung des Moto rs PMS 120 der Fir ma 
PERM MOTO R. Es handelt sich dabei 
um einen ]2,3 kg schweren, perma­
nente rregten Synchron-Servomo to r 
in Scheibenläufertechno logie. Er is t 
speziell mit einer niedrigeren Drehzahl 
a usgelegt. Ein Scheibenl äufermo tor 
ist e in Elektromotor, dessen Rotor die 
Form einer Scheibe hat. Dabei werden 

die stromd urchflossenen Wickhmgen 
au f der Scheibe angebracht, der Ro­
to r enthä lt jedoch keinen Ei senkern . 
Scheiben läufer sind an der für andere 
Elektrornotoren unüblichen Bauform 
(der Du rchmesser is t g rößer a ls die 
Länge) leicht zu erkennen. V incent 
Posteuka, d er Projektl e ite r d es Um­
baus, erläutert die Gründ e für diese 
Konfigurati on: "Der M otor w urde für 
e in e ni edrigere Drehza hl a usgelegt, 
um ein kleineres Hauptzahnrad zu er­
haJten." Das Volluuen des M otorrawns 
is t sc hli eß li ch beg re nzt. Pos te uka 
verspricht aber: "Trotzdem w ird der 
Heinkel Kabinenroller d ie ursprüng­
liche Geschw indigkeit von 86 km Ih er­
reichen." Z usä tzlich wird ein spezielles 
Steuergerä t für den Motor benötigt. Da 
es sich bei m PMS 120 im Prinzip um 
einen Drehstrommotor handelt, läss t 
sich d ie Drehzahl sehr e infach über die 
Frequenz steuern . Genau dies über­
nimmt das Motorsteuergerät, welches 
seine Eingangssignale dann natürlich 
vom Gaspedal erhält. 
Eine weitere große H erausforderung 
bes tand nun darin, eine passende 
mechanische Konstru ktion zur Auf­
hängung des Elektromotors zu en twi­
ckeln. Die Hinterradschwinge w urde 
ursprünglich am Verbrennungsmotor 
und dieser w iederum direkt am Ka­
rosserierahmen befestigt. Da der neue 
Moto r v iel kleiner ist, musste die Auf­
hängung, die Karosserie und Schwin­
ge ve rb indet, n eu geba ut we rd en . 
Posteuka sagt zu den Anfordenmgen: 
"Wir wollten möglichst d ie orig inale 
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Hinterradschwinge weiterverwenden. 
Au ßerdem soUte das Hi.nterrad auch 
in Zukunft an derselben Ste lle sitzen 
w ie beim z uvor genutzten Motor. N ur 
dann kan.n auch der Stoßdämpfer an 
der g leichen Stelle befestigt werden ." 
Die Ko nstrukti on muss te dabei so 
leicht lind stabi l wie möglich sein und 
darüber hinaus auch dem genauen 
Blick des TÜV's genügen. Die Auszu­
bildenden wurden also zu Konstruk­
teuren und fanden eine Lösung. 

Foto: Neu entwickelte Motoraufhän­
gung ntit Hinterradschw inge 

Am 9. Ju li ma chte n s ich v ier Pro­
jektmitglieder auf den Weg zum 27. 
Inte rn ati ona len He inke ltre ffen in 
Schönholtha usen im Sauerland . Im 
Gepäck hatten die Azubis neben dem 
Heinkel Trojan Kabinenrolle r noch ein 
Modellbrett, welches die technischen 
Komponenten der zukünftigen Hein­
kel Kabine abbi ldet. So konnten rege 
Diskussionen und viele interessante 
Ges präch e mit den Heinkelfahrern 
ge fü hrt werden. "Wir dan ken allen 
Heinke lfahre rn, die uns mit v ie len 
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wertvollen Tipps und Informationen 
versorgt haben und uns damit hel­
fen, unserem Projektziel e in g roßes 
Stück näher zu kommen", so Vincent 
Posteuka. 

Um in Zukunft noch mehr Menschen 
von del'n Projekt begeistern zu können, 
werd en die Azubis der RWE Rhein­
land Westfalen Netz AG auf einer e i­
gens für sie erstellten In ternetseite über 
d ie Fortschritte des Projekts berichten. 
Dabei werd en der aktuelle Projekt­
stand ,md bereits erled ig te Tätigkeiten 
ausführlich beschrieben. Aufgerufen 
werden kann die Seite unter 
www.rwe.com/ heinkel 



Zu Gast bei den Heinkelfreunden Ammerlandl Oldenburg 

Die Einladung d er Heinkelfreund e 
Ammerland /Old enburg z u e inem 
gemeinsa men Treffen mit dem Hein­
kel-Club Bremerhaven lind Umzu für 
den 01. August d . js . haben wir sehr 
gerne angenommen. Das für d iesen 
Tag vorgesehene Rahmenprogramm 
schi en ve rl ockend, inte ressa nt und 
abwechslungsreich. 

Mit 13 Rollern im Gefol ge fu hren w ir 
morgens gegen 9.30 Uhr über ßrake/ 
Unterweser in Ri chtung O ldenburg 
auf die andere Weserseite. Kurz vor 
der Ein fahrt in den Wesertunnel der 
erste (un d einzige) Ausfall . Der Roller 
von unserem Mitstreiter Ka i Perkuhn 
hatte (o ffenba r) Vergaser-Probleme. 
Nach einer etwa 45-rninü tigen Fahrt 
w urden wi r von e ine r kleinen Ab-

o rdnun g de r He inkelfreunde aus 
dem Arnl1l erl and auf dem Gelände 
der Landcs fc uc rwehrschul e in Loy 
begrü ßt und bis zum gemeinsam en 
Treffpunkt "Pekol-Ga ragen" in Olden­
burg begleite t. Hier wurden w ir von 
den gastgebenden Ammerländern und 
den ebenfa lls eingeladenen H einkeI­
freunden Bremen-Unterweser herzlich 
in Empfang genommen. Nach meinen 
überseh läg igen Recherchen müssen 
46 H einkel-Ro ller anwesend gewesen 
und fü r die örtliche Presse in Reih ' und 
Glied a ufgestellt worden sein. Unsere 
Ro ller pass ten perfekt zu den auf dem 
ehema ligen ßetriebsgelände/ Blisha l­
len des früheren ßu sunternehmers 
Pe rka l abges tellten Re ise- / Nahver­
kehrsbussen, Feuerwehrfahrzeugen 
lind Pkw-Klassikern aus den SOer bis 



70er Jahren . Eine recht beachtliche 
Anza hl von Fahrzeugen werden nach 

ihrem jetz igen restaurationswürdigen 
und - bedürftigen Zustand auf bessere 
Zeiten hoffen dürfen. Dennoch eine 
sehr eind rucksvolle und periodische 
Sa mmlung vergangener Zeiten. 

Nach e twa and ertha lb Stunden mit 
interessanten Gesprächen wä hrend 
des Rund ga11gs ging di e gut organi­
sierte 20-minütige Weiterfahrt zum 
"Tourist-Ho tel" i11 O fen, dem Domizil 
der Heinkelfreunde Ammerland /Ol­
denburg. Ich will nicht verschweigen, 
dass iel, tnich - und mit mir sicherlich 
auch e inige andere - auf das ange­
kündigte Mittagessen ge freut habe. 
Die Amme rländer Gulaschsuppe w ar 
ausgezeichne t! Nach dieser üppigen 
Ma hlzeit bedankten s ich di e Vorsit­
zenden der e ingeladenen Clubs be i 
dem Gastgeber für d ie Einl adung mit 
einem kleinen Gastgeschenk lmd eine r 
Gegeneinladung für das kommende 
Jahr nach Bremen und ßremerhaven. 
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Bei bester Laune und angenehmem 
We tter s tartete die Armada in kleinen 
Gruppen zu einer Rundfahrt mit dem 
Ziel Oldenburger llUlenstadt. Die Ha­
fenpromenade, direkt an der HU11te 
gelegen, lud zur ersten Pause ein. Es 
is t ilnmer w ieder ers taunlich, mit wel­
chem Interesse ein kurzer Aufenthalt in 
Publikumsnähe w ir begleite t wurden. 
Zugegeben - es bestand aus zeitlichen 
Gründen kaum die Möglichkeit, die 
sichtbaren lUld greifbaren Zeugnisse 
der Vergangenheit Oldenburgs näher 
kennen zu lernen. Deshalb haben w ir 
während eines zweiten Stopps a uf 
dem Schl osspla tz im Rahmen eines 
kleinen Rundganges die individuelle 
Möglichkeit genutz t, e inen Blick auf 
das Schloss (der ehemaligen Residenz 
der Großherzöge von Oldenburg), die 

Lanlberti -Kirche un d den Aug us t­
Hinrichs-Hofzu werfen. Der Stad tkern 
mit seinem Eigenwe rt und zugleich 
seinen Bezügen zur histo rischen lind 
aktu ellen Entw icklung ist es Wert, 
noch einmal wieder zu kommen. 



Zwischen d iese r kurzen, recht be­
ei nd ruckenden Exkursion und dem 
Domizil unserer gastgebenden Am ­
me rländer lag bereits wohltuender 
Kaffeeduft, den wi r nach der Ankwlft 
im "Touris t-Hotel " mit reichlich But­
terkuchen auch ausgieb ig genossen 
haben. 

Gegen 16.30 Vhr war unsere Rückfahrt 
n ach Bremerhaven gep lant; deshalb 
fi e l die Verabschi edung vo n den 
Amm erländer/Oldenburger Heinkel­
fretmden diesma l etwas kürzer aber 
nicht mind er herzlich aus. 

Ei ne Kuriosi tät an) Rande: Für die 
Rü ckfahrt s tand en d re i Navi's z ur 
Verfügung und damit auch d rei lUl-

terschied liche Fa lu-routen. Ergeb rüs: 
Fast eine Stunde längere Rückfahrzeit 
als geplant. 

Resümee: Ein to ller Gastgeber, ein gut 
organisiertes Rahmenprogranun und 
e ine wohJtuend e ßewirtlUlg. 

Hierfür gilt den Heimatfreunden Am­
merland /Oldenburg ein he rz liches 
Dankeschön. 

Brernerhaven, im August 2010 

Günter Schriefer Mitgl. Nr. 4962 

für den Heinkel-Club 
Bremerhaven lind UmzlI 



Der Heinkel-Kalender 2011 für Werkstatt und Garage 

SeIzölle FraIleII, tolle Roller z/lld ga ll z 
viel Arbeit. Der Heil1ke/-Stall/mtiselz 
Rhei,, -Maill prodllziert e inen Ka len­

der, wie es illll ill dieser Allfmachllllg 
IIl1d Qllalität lIoelzll ielz t gegebell izat. 

Anfang des Jahres w urde beim nun 
seit 20 Jahren bestehenden Stanuntisch 
Rhein-Main heftig überlegt, was man 
mal w ieder Verrücktes machen sollte. 
Das von uns durchgeführte Jahres­
treffen 2007 mit so ungewöhnlichen 
Akti v itäten, wie das Viertel-Mei len 
Rerll1en, das Trial, die Falu-schule und 
das Geschicklichkeitsturnier war nun 

auch schon wieder drei Jahre vorbei. 
Die jälu·lichen Ausfahrten zu Beginn 
der Saison, de r Sc hraubertag und 
die mo natli chen Stamm tisc h tre ffe n 
sind halt schon Routine in unserem 
Stammtisch, der seit Jahren kontinu­
ierlich wächst und sich dadurch auch 
erheblich veljiingt hat. 

Es mußte mal wieder e twas Besonde­
res sein . 

Wie wäre es: "wir machen mal einen 
Kalend er für d ie Werkstatt. Sch öne 
Roller mit schönen Frauen, das gan­
ze von einem Profi fotografie rt und 
pro fessionell in limitierter Auflage 

uns melu- Macher als Bedenkenträger 
und so haben wir einfach mal mit dem 
Projekt angefa ngen. 

Projekt ist das richtige Wort, schließ­
lich woll ten wir einen professionellen 
Ka lend er auf die Beine stellen. Einer, 
der sich mit dem Pirelli Kalender mes-

.. • ., ~ " ~ ~ , , , 
• , • , • • " " " n " " " " .. .. ro " " " 

,. 
April 2011 " " " " " ro 

gedruckt?" sen w ill . Na türlich muß man auf die 
Kosten achten, damit diese nicht aus 

Solche spiru1erten Ideen gibt sicherlich 
bei jedem Stammtisch. Auch bei uns 
g ibt es An fan gs immer eine Menge 
Bedenken. Aber schließlich g ibt es bei 
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dem Rud er laufen dürfen. 
Eines allerdings war von Anfang an 
klar für uns. Die Heinkel Fahrzeuge 
durften nicht in den Hinterg rund 



rücken, schließlich woll ten wir einen 
e inma ligen H einke l-Ka lende r und 
keine bi llige Kop ie eines Reifenher­
s te llers. Allerdings soll te es auch kein 
Kale nd e r für e in Mädchenpens ionat 
sein, sondern ein richtiger Kalender 
für echte Männer. 

Mit Vo lke r Ros t ha be n w ir e inen 
Profi gewonnen, der einerse its für 
Magazine w ie Bike r New s, Cus tom 
Bikes, Mo tormaniacs und das Tattoo 
M agaz in arbeitet anderseits bekmmt 
ist, für seine sensiblen Bild reportagen 
a us dem Bergbau und der Arbeitswelt 
des Ruhrgebiets. 

In einem ausführlichen Briefing haben 
w ir ers t e irunal erklärt, was e in Hcinkel 
is t, wer He inke l fährt lind was w ir rnit 
dem Ka lender erreichen wollten . Es 
sollte nichts Schmuddeliges werden, 
sonde rn e in kleines Kunstwe rk, mit 
dem sich ein Großteil der Heinkel-Fans 
identifizieren kann . 

Wir g lauben, Volke r Ros t ha t uns 
verstanden. 

In zwölf verschiedenen Szenen, mit 
a lle n Mode llva riante n de r He inke l 
Produktpa lette, von de r Perle, über 
den Kicki, den Zweitakter, die l03er 
Se rie, d em Postroller, der He inkel­
Ratte bis hin zur Heinkel Kabine, sind 
a lle Fahrzeuge einfühlsa m mit zwei 
gut anzusehenden Models in Szene 
gesetzt worden. 

Na türlich brennt es Euch unte r den 
Fingernäge ln, w ie w ir die Auswahl 
getroffen haben. Bei den Ro llern wa r 
d as e infach. Inn e rha lb des Stamm ­
tisches haben w ir die rneis ten Modelle 

gefund en. Die fehlende Kabine haben 
w ir be i be fre unde te n He inke lfreun­
de n genau so ausge li e he n, w ie d e n 
RenI1foJler, den Postro ller sow ie di e 
zugehörigen Requ isiten. 

Die Mode ls w urd en von uns gecaste t, 
d .h. nach unsere n "Vo rlie be n" aus­
gewählt. Nicht alle Wünsche gingen 
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in Erfüllung, schließli ch musste e in 
bereits ausgewählter Foto-Terrnin und 

das uns selbst gesetzte Budget einge­
halten werden. Wichtig für den Erfolg 
eines so lchen Shooti ngs ist es auch, 
da ss d ie Chemie zw ischen dem Fo­
tograf und den Models stim mt. Sonst 
lässt sich e ine solche Fotop rod uktion 
nicht in so knapper Zeit durchführen, 
w ie w ir es geplant hatten . 

Wir meinen, unsere Auswa hl kann sich 
sehen lassen. 

Ein wichtiger Aspekt für eine profes­
sionelle A ufnahme ist ebenfa lls d ie 
optima le Umgebung. Mit einer alten 
FabrikhalJe mit interessantem Außen­
gelände schien eü, Umfeld gefunden 
worden zu sein, dass perfekt zu un­
serer Prod LI ktion passte. 

Schien ..... 

Drei Tage vo r Produk ti onsbeginn 
haben w ir leidvoll e rfahren, dass der 
Aufzug, um die Fahrzeuge in d ie erste 

Etage zu transportieren, außer Betrieb 

gesetzt war. Alle I~o ll e r über das enge 
Treppenhaus zu transportieren wa r 
unmöglich, ohne den Fahrzeugen zu 
schaden. 
Ein kurzerhand gefundener Ersa tzort 
w urde vom Fotografen knallhart ab­
gelehn t. 

Das mühsa m über Monate vorbereitete 
Projek t d rohte im letz ten Mo ment 
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zu sc heitern . Aber der Stan"l111ti sc h 
Rhe in-Main wäre ni cht Rhe in-Main, 
wenn wir nicht Unmögliches mög lich 
machen würden . Das war schon beim 
Jahrestreffen 2007 so und wird sicher­
lich auch in Zukunft zu sei.n . 

In ei ner Krisensitzung vor Ort w urde 
der Plan entwi ckelt, d ie Ro ll er mit 
HjJfe vo n einern Gabelstapler über 
das fü nf 'Mete r ho he Vordac h lind 
über weitere Rampen in den I .Stock 
zu verbri ngen. 

Gesag t ge tan, w ir führen den Plan 
aus. 

Im Nachhinein betrachtet, ist doch bei 
dem eil, oder and eren Beteiligten der 
Blutdruck anges ti egen. N icht wegen 
de r to ll en Mo tive, sond ern wegen 
dem po tentie llen Risiko fü r Mensch 
un d Maschi.n e. Es ist übrigens a lles 
gut gega ngen. 

Ei n Foto-Shootillg ist übri gens beein­
dru ckend viel Arbeit. Trotz Sonnen­
schein wurde be i jeder Szene mit einer 
Lichtanlage gearbeitet. Und d ie musste 
auf- und abgebaut und zum nächsten 
Ort gebracht werden. Dje Fa hrze uge 
wollten richtig positioniert sein, das 
Li cht ge tes tet und die "Gard erobe" 
passend zur Rollerfarbe ausgewä hlt 
werden. Wir ka men richtig i.ns Schw it­
zen. Bis ein einzelnes Motiv zur Zufrie­
denheit aller Beteiligten im Kasten ist, 
vergehen mal schnell zwei Stunden 



und rund hundert Aufnahmen. 
Und so kamen zwei Arbeitstage mit 
jewei ls mehr als zwölf Stunden zusam­
men, bis wir alle Aufnahmen gemacht 
hatten. 

Dass der Spaß dabei nicht zu kurz kam, 
kann man hoffentlich auf den Fotos 
sehen. Wer von uns hat denn schon 
einmal miteinem echten Playboy Play­
mate gegriUt und Eis gegessen? 
Wer Zugang Zlun Internet hat, kann 
sich auch zwei unterhaltsalne Videos 
über die Produktion auf YouTube an­
schauen. (Einfach mal die Enkel/d ie 
Kinder fragen, wenn Ihr nicht genau 

w iss t wie es geht. Gemeinsa m an­
schauen macht vie l mehr Spaß) 

Damitdas Projekt auch kostendeckend 
über die Run den koml'nt, verte il en 
wir den Kalender un A3 Format zum 
Selbstkostenpreis von 20€ plus 5€ Ver­
sand an alle lnteressierte. Das ideale 
Weihnachtsgeschenkt für den Hein­
kelfa hrer, der schon alles hat! 

Manfred und Andreas 

Hei nkelfreunde Rhein-Main e.V. 
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Heinkel Clubmeisterschaft 2010 
Die Sommerpause ist vorbei lmd 
wir starten in die zweite Hälfte der 
C lubmeisterschaft 2010, allerdings 
sind das rea l nm noch der Septem­
ber lmd der Oktober. Also höchs te 
Zeit noch Punkte zu sanulleln tml 
sein Konto zu verbessern . Aber 
auch diejenigen, d ie noch Punkte 
aus der laufenden Saison in der 
Schublade liegen haben bitte ich, 
nur die Ergebnisliste einzureichen, 
damit ich die Tabelle vervollstän­
digen karm. 

Insgesamt bin ich überrascht und 
sehr erfreut, dass bereits im ersten 

Jahr dieser neuen Meis terschaft 
so viel gefahren w urde und sicher 
noch gefahren wird . 

Im Moment s ieht es zwa r so aus, 
dass Paul Haslach nach PWlkten 
uneinholbar scheint, aber da ja 
nur di e vie r bes ten Ergebni sse 
zä hlen, haben noch etliche andere 
e ine reale Chance auf den Titel 
des Clubmeisters 2010. Nicht nur 
Urkwlden und Pokale winken a ls 
Preise, sonder für die ersten drei 
Platzie rten auch Wertgutscheine 
der Heinkel FahrzeugteiJe GmbH . 
Sollte de r ein oder andere sich mit 



rüv 
iäiltius ... ..-.. , . 

dem Gedanken tragen auch einmal 
eine Oldtimer Rallye zu fahren und 
sich aber scheut, weil es für ilm 
Neuland ist lmd er keine Erfahrlmg 
ha t, karu1 ich ilin beruhigen und 
aufmuntern: es passiert nichts, was 
nicht mit Logik zu erklären wäre, 
und wenn m an einen Fehler mach t 
oder unsich er is t - die and e ren 
m achen a uch Fehler und gerade 
die, die mit toller A usrüs tlmg und 
großer Klappe am Start stehen. 

Inder Heinkel W o 1/2010 hatte ich 
in dem Bericht "Oldtimer Rallye, 
was ist das, w ie geht das" einen 
ersten Einblick gegeben, er werden 
weitere folgen . 

Also, nicht einschüchtern lassen, 
sondern mitmachen - es m acht 
w irklich Spaß ! 
Für Tipps stehe ich gerne zu Ver­
fü gtmg. 

Klaus Drobig, # 6392, 
Tel. 02226 - 12044 
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Um kurz nach netU1 wa ren Hans 
Ger ha rd und ich in Hass loch 
angekommen, ca. 9:45 sind wir 
gestartet. 
Über die Weinstraße zun1 Schwei­
gen er Wei ntor, durch den Bi­
enwald, an der gleichnamigen 
Mühle vorbei nach Nellbmg, mit 
der Fähre nach Nellburgweiher 
(Baden). 
Nach Bruchhallsen, in der Scluut­
zelranch Mittag gegessen (ab jetz t 
wurd 's warm: zweistellig). Weiter 
dmch Ettlingennacll MarJ<zell zum 
Museum, an dem w ir uns aber von 
außen satt gesehen habe. Fiirinnen 
brauchts viel rt)ehr Zeit. 

mit einem exp lod ierten Haus steil 
hinauf zur Schwa nner Warte, im 
Cafe Za uberberg: Wiener Kuchen 
mit Klasse Ca ffee genossen. Zu­
rück über Rastatt Wintersdorf über 
die a lte Eisenbahnbrücke zurück 
ins Elsass, übe r Selz, Sandbahn 
Mothern, Kandel, Weinstraße, B271 
neu nach Hause. 
Ab Ka nd el ohne Marcellus (nach 
Hause abgebogen) und Frank, der 
uns bei den vorausgeeilt ist. Weiter 
mal ohne Ausfälle! Das soll ten wir 
wiederholen, dann mit mehr Zeit. 

Beste Grüße und bis bald, 
Euer Christoph, der Boschler 



Infernef __________________________________ ~ 

Die Heinkel-Club Intemetseite 

Der Aufruf in der le tzten H ein kel­
Info, s ich einmal das Internetangebo t 
des H einkeJc lub Deutschland e.V. 
anzuschauen, hat über alle Maßen 
gefruchtet. Mehr Anmeldungen für 
unsere Webseite hat es in der gesamten 
Zeit nicht gegeben . Unsere Webmaster 
Martin und Matthjas kamen mit den 
Neuanmeldungen ganz schö n ins 
Schwitzen . Für alle, die noch nicht 
di e Gelegenheit hatten , hi er noch 
e inmal ein e kurze Übersicht übe r 
die Neuigkeiten auf der Heinkelclub 
Homepage. 

1. Es sind weitere neue Videos nmd 
um d en H einke lcJub veröffentlicht 
worden. Ein Video beschäftigt sich mit 
dem letzten Heinkeltreffen in Schön­
holthausen. Wer nicht dabei war, kaIUl 
sich in kurzwei li gen 6 Minuten das 
Treffen ins Haus holen. AUe Videos des 
Heinkelclub Deutschland werden im 
Videoportal "Youtube" veröffentlicht 
und lassen sich le icht find en, wenn 
man im Such fenster "Mein He in­
kelcJub" eingib t. Natürlich sind alle 
Videos auch über die Homepage des 
Heinkelclub Deutschland erreichbar. 
Ein Tip für a lle Interessierten. Weml 
Thr den Kanal abOIUliert, werdet Ihr 
automatisch informiert, wenn es was 
Neues gibt. 
2. Von der Heinkel Touristik Ausfahrt 
wurde seitens des MDR ein wunder­
schöner Betrag zusaJnmengestellt. Lei-

der dürfen die öffentlich-rechtlichen 
Fernsehanstalten Ihre Media-Arcltive 
nich t länger als sieben Tage im Inter­
net Zllr Verfügung stellen. Nicht jeder 
war so fi x dabei und kon.nte s ich den 
Beitrag ansehen, obwohl w i.r auf der 
lnternetseite darauf hingew iesen ha­
ben. Daher hat sich der HeinkelcJub 
Deutschland entschlossen, den Beitrag 
zu li zensieren. Auch dieser Beitrag 
ist über einen Link der HeinkeJclub 
H o mep age z u erreichen. Über 20 
Videos s ind inner halb kurze r Ze it 
entstand en. Nehmt Euch die Zeit und 
entdeckt, was es rund tun lU1ser Hobby 
alles Schönes g ibt. 
3. Übrigens: Wusste t TI", dass in der 
Homepage mehr als 100 Manntage 
ehrenamtli che Arbeit s tecken. U nd 
jeden Monat kommen etliche Stunden 
hinzu. 

Der HeinkelcJub Deutschland dankt 
im Namen seiner Mitglieder den Web­
mastern für die lmgezähJten StLmden 
an Arbeit vor dem Rechner. 

1JI,,,,,,".u,-C\tJII. 
IKUlsettLA,.~~ .. V. 
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Heil1kel Freullde Espelkamp besucheIl TreffeIl il1 Göftil1gel1 

Die Heinke l Freunde Es pe lkamp 
sind eine Gruppe mehrerer Heinkel­
Ro ll e r-Fahre r a us Espe lka mp und 
Umgebung. 

Vom 30.07. bis 01.08.2010 fand in Hol­
zerode bei Göttingen das trad itionell 
alle zwei jahre stattfindend e Gänse­
li esel-Treffen der Heinkel-Freund e 
Göttingen statt. 

Wir haben uns am Freitagmorgen mi t 
vier Rollern lmd fünf Personen (Heinz­
Dieter Horn, Herrnarm Möller, jürgen 
Berg, Karl-Wilhelm lmd Marlene Horst­
mann) auf den Weg gemacht. Nach 
etwa 200 km meist über landschaftli ch 
schöne Nebenstrecken (mit Pausen 
am Schiedersee und in Höxter) sind 

wir nachmittags in Holzerode ange­
kommen lmd konnten uns erstmal bei 
Kaffee und Kuchen stärken. Danach 
haben w ir un se r Quartier bezogen. 
Abends ga b es d ann das ebenfa lls 
schon traditionelle Pokalschießen um 
den Gänseliesel-Pokal. Nachdem der 
Pokal bereits die letzten zwei jah re in 
Espelkamp zugebracht hatte (Hermann 
Möller hatte ilm 2008 gewormnen), hat 
diesma l Marlene HorstJnann das beste 
Ergebnis geschossen w1d wir durften 
den Pokal am Sonntag wieder mit nach 
Hause nehmen. 
Am Sa msta g starte ten w ir gegen 
09:30 Uhr zu r großen gemeinsamen 
Ausfahrt. Etwa 50 Heinkelroller und 
mehrere Heinkel Kabinenroller nah­
n1 en daran tei l. Wir fuhren durchs 



schöne Weserbe rgland , setzten mit 
einer Gierseilfähre über die Weser, 
machten e ine ausgiebige Pause am 
ßikers Point in Uslar und waren dann 
am früh en Nachmittag mit ca. 120 km 
mehr auf dem Tacho wieder in Holze­
rode, wo bereits lecker Gegrill tes auf 
uns wartete. Der Nachmittag verging 
schneU mit "Benzingesprächen", TÜV­
Abnahme (wer Bedarf hatte), Repara­
turen oder Ersa tzteilkäufen. 

Abends gab es dann einen Auftritt des 
Männergesangvereins Ho lzerode, eine 
Baudltanzvorführwlg sowie eine Tom­
bola. Bei bestem Sommerwetter haben 
wir noch lange dra ußen gesessen lU1d 

den Abend genossen . 
Sonntagmorgen gab es ebenfalls kein 
Ausschlafen, denn nach dem Frühstück 
war bere its um 09:30 Uhr der Start zur 
Ausfahrt nach Göttingen. Hier wurden 

die Roller und die anderen H einkel­
fahrzeuge dann am Marktplatz mit 
dem Gänseliesel-Brlllmen aufgestellt 
lind für ca. zwei Stunden den interes­
sierten Gästen vorgeführt. 

Nach der Rückkehr nach Holzerode 
am frühen Naclunittag haben w ir uns 
von allen alten und neuen Freunden 
verabschiedet und uns auf den He im­
weg gemacht. Unterwegs haben wir 
dann doch noch etwas Regen abge­
kriegt. 

In der Nähe von Höxter haben wir in 
e inem urigen Loka l eine zü nftige Brot­
zeit eingenommen. Am frü hen Abend 
gab es dann noch einen Zwischenstopp 
bei unserem Heinkelfreund Bernhard 
Wittel i.n Eickhorst und gegen 21:00 
Uhr waren w i r nach insgesamt 600 
gefahrenen km wieder zu Hause. 

~------



An dieser Stelle möchten w ir lUl S noch 
ma l ga nz herzlich bei den Hein ke l­
Freunden Götti ngen für dieses schöne 
T re ffen bed an ken . Ein besonderes 
Dankeschön geht auch an d ie be teilig­
ten Frauen und Partnerinnen u.nd aUe 
anderen, d ie hier für di e Versorgung 
mit Essen und Getränken zuständig 
wa ren . Es ha t an nichts gefehlt. 
Dankesc hön auch an Die trnar und 
Heidi Linnemann für d ie guten Nacht­
quartiere. Wi r kOlllJllen mit Sicherheit 
in zwei Jahren w ieder. 
Weitere Informationen über die He in­
kel Freunde Espelkam p gibt es auf der 
Webseite 
www. heinkel-freunde-espelkamp.de 

Karl-Wilhelm Ho rstmaJUl #1656 

Wusstest Du schon? Mu..v Heinkel-Clut 
stark und lebendl: 

Der Club hat über 50 regiona le Stammtische - Auch in Deiner Nähe 
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Clubmeisterschaft Zwischenstand 

Me Rltll ~ln MSC "''''ehe,", MSC Schwall"<! MSCWlck, ath MSC Oo m ·Euh MSC PoU Of F lIo rde i" 

WeSet_ 
Cl yTcu, ' B_4 Oresbal"n, 24 4 R.ay. MG. Z5 4 Vel R~.IS Kor.e. K ..... , 9.5 R-'Ye 30 5 

befgl .84 

Ahr l ns Hermann 

Akblik """' J tJ3 ,~. 

Oalnull Hartmul 41 0 
8, lu ene Frank '" Bl and! Helner ' .58 
Olobl Klaus 6.36 

It amschmldt Norbert 

l'Ia. lach Paul 6.45 9.2 2,96 9.15 

Knlsch e Klaus 4.58 5.2 

PI UY: Edu8rd 

PII.lld JOlllf 1.19 
Relche l Helmut 

RUin!!" "',' 
Schaa" ..,.,, 
Sclullil l Hans-Adam 

Sclu enk Johann 

W ed em il nn Hans Herm 

W einhold Peter 

Wolte Frank 

Yil ll ik Sebahanm 0.83 1.58 

Ziems Bodo 7,54 

AOAC MSC Scudo Rheinlnc" AOAC 
M SC Res .. t .. 

1. F.jtzd. 
lliede, •• ROll .. Cla .. k e 'liede, • . C~ .. k .. ~ .. '8 Eu-ode • 

'" "",.- RÖ$f Cl6ssi:. R!IIye Z1 8 0.1*.126 " '" '" Alli I n. Hermann 
AkbtUt LlMlnl 

Oalmll Hartmul 6,45 

Oe11l 8n. Frank 

BI/mdt Hemer ,." 
Oloblll Klaus 8,53 

1III IIlIChmidi Norbert 
It aslach Paul 8,95 6,03 

Kutsche Klaus 

P ell~ Eduard 
f'lnt;t1 Josef 
Ralt he t Halmvl 

RUIll !!eJ "',' 
Seh"" .. Allel 0[65 

Schmitz Haros-Mam 3,07 2,77 

Sclll ank Johann 

Wade mann Hans Herm 
Wah.hold Peter 
Wolla Frank 

Vll llik Sabahalllrl 

Ziems Bodo 
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Da kamen doch t al"sä,:hlich \ 
zwei Heinkler aus Por tugal 

auf eigener Achse zu unser em 
Treffen - ob ich das auch 

schaffen würde? 

Wir, d ie Heinkelfreunde Südwestfalen, möchten illIS bei allen Teilllehme 
Der Förderverein der Körperbehindertenschule und die Kinder des Frm; 
nächsten Info berich ten w ir ausführ li cher darüber, w ie d as Geld übergeb, 



'abinen und vier Hein­
erlen konnten auf dem 
,latz bestaunt 

ür ihr Kommen und den regen Loskauf sowie für die Spenden bedanken . 
tauses Olpe freuten sich über den dringend benötigten Geldsegen . In der 
Jurde und wofür es genau genutzt wird. 



Diese schönen Kunstwerke wurden auf dem Heinkeltreffer 

~~=-----Es kann nur einen ,L 
FQr d/~ ~rste geuen .I 

rtnn Jallrestrv:ffen 

die weiteste 
Anreise 

",m 
27. Inf. 

Heinkel- Treffen 

d 5üdw~tfQI~n 
Schönhol t housen im Sauer ion • 

9 . bis 11. J ul i 2010 



in Schönholthausen einigen Teilnehmern überreicht! 

~ cJt . tlfI/lf" Ach$Q 
weits:sfa Anrei$Q " sB .• L :/010 

tt.M &,.Jc.o,..- JM;n,...,f" 
'I F 

fvle.-Vv Heinkel-Club 
stark und lebendig 

Wusstest Du schon? 
Die Jahrestreffen 
werden fin anziell 
vom Club unterstützt 



C I u b 

Anheinkeln der Heinkelfreunde Bremen-Unterweser 
Am 14. April 2010 war es soweit! 
Unser Anheinkeln stand vor der Tür. 
Die Anreise war von 9:00 Uhr bis zur 
Abfahrtzeit um 9:30 Uhr geplant. 
Ka um war unsere Clubfahne aufge­
hängt, hörte ich schon das Brummen 
der Motoren, weit vor der Zeit. Daran 
ist ersichtlich, dass die Heinkelfah­
rer sich auf das Anheinkeln freuen. 
Pünktlich sind alle Gemeldeten da. Ein 
Krankheitsfa ll und ein verlängerter 
Urlauber fehlten. 19 Fahrer und zwei 
Fra uen. Das ist eine stattliche Zahl. 
Strahlendblauer Himmel, die Tem­
peraturen noch frisch, das wird aber 
noch werden. Seit zwei Tagen kein 
Flugzeug in der Luft, da können nur 
noch Hei nk le r fahren. Die ersten 
Zuschauer, vermutlich durch den 
schönen Klang der vielen Roll er ge­
weckt, s tehen am Stra ßenrand und 
bewundern diese schönen Fahrzeuge. 

Die Presse hatte sich angemeldet, ist 
nicht da. Jens ruft seine Mannen zu­
sa mmen lind erklärt den Ablauf, gibt 
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Hinweise zum holländischen System, 
damit keiner verloren geht. Es gibt nur 
zwei Warnwesten, eine vorne - das is t 
Jens und eine hin ten - das ist Bernhard, 
nur diese kem1en den Weg. 

Das is t leider llicht ganz verstanden 
werden. In der Gruppe wird nicht 
überholt, auch das is t nicht von Jede rn 
eingehalten worden. 9:30 Uhr, der Start 
soll erfolgen, die Presse kommt, mit 
10 Minütiger Verspätu ng konnte Jens 
das Startzeichen geben. Trotz zweier 
Warnwesten am Ende is t e in Fahrer 
ni cht mitge konl1ne n, konnte abe r 
Gottlob vor dem ersten Halt wieder 
zu uns stoßen. 
Eine schöne Fahrt über kleine Neben­
s traßen führte uns nach Groß Ippener 
z ur Fa. Johannesen. A uf dem Hof 
parkten ries ige Lastzüge. Da w urden 
unsere Roll er ganz klei n auch die 
Kabine von Wolfgang w irkte w ie ein 
Spielzeuga uto. 
Der Tisch war gedeckt. Tisch und Sitz­
gelegenheiten waren aus Euro-Paletten 
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hergestellt, der gut gedeckte Tisch mit klärung zur Kirche, deren Ursprung 
reichlich Nahnmg lud die hungrigen 
Heinkelfahrer ein. Von der guten 
Suppe mit Wurst w urd e auch nach 
einem Nachschlag verlangt. Belegte 
Brötchen, KaJfee und Kuchen runde­
ten da Gan ze ab. Nach der Sättigung 
folgte von Wolfgang eine Führw1g mit 
g uten Erläutenmgen zu den Abläufen 
in dieser Spedition. Das Hoch rega l 
erstaunte alle. 
Jens mahnt, es muss leider weiter ge­
hen der nächste Termin rückt näher. 
Eine schöne Fahrt bis zum Moor, bei 
den Bunkern konnte Bernhard einiges 
über den Unsinn und Zweck dieser 
Anlagen aus dem kalten Krieg berich­
ten . Heute ist der Ortein Spielplatz für 
nicht erwachsen gewordene Erwachse­
ne. Jens verteilte an jeden e ine Banane 

damit der Magnesiumhaushalt seinen 
Ausgleich erfährt. 
Nach einer kurzen Fahrtstrecke wurde 
das Ziel, die Kirche in Bardewisch, 
erreicht. Frau Mehl horn e rwar te te 
uns. Mit Stol z präsentierte sie uns 
ihre Kirche. Eine gut vorbereitete Er-

und dem Gemeindewesen endete mit 
den Überlieferungen zu den Fresken, 
der Orgel und dem Altar. Mit einem 
absch ließenden Rundgang um die Kir­
che verabschiedeten w ir uns von Frau 

MehJhorn. Nicht ohne eine Spende für 
die O rgel überreicht zu haben . Einen 
herzli chen Dank an Frau MehU1orn. 
Wir waren w ieder auf den Spuren der 
Z isterzienser. 

Nach weiteren zehn Minuten war 
da s e igentli che Ziel das Museum in 
BardenAeth, erreicht. Zuschauer waren 
da und erwarteten die EinfahJt dieser 
vielen schönen Fahrzeuge, die Presse 
hatte auch alle Hände voll z u tun. 
Endlich korll1ten d ie Fahrer sich setzen 
und die vorberei teten Speisen zu sich 
nehme n. Im Anschluss war genü ­
gend Zeit vorhanden die Oldtimer zu 
besichtigen, a uch die Flohmarktab­
teilung war nicht ohne. Bis 15:00 Uhr 
wolJten wir hier verweilen damH die 
Zuschauer sich an den Heinkelfahr­
zeugen erfreuen kÖlU1en, Die Kabine 
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war natürlich der Renner lmte r den 
Fahrzeugen. Mit guten Gesp rächen 
und ebenso guten Speisen und Ge­
tränken vergingen die Stunden wie 
im Fluge. 
15:00 Uhr Start, immer am Weserdeich 
bis nach Deichhausen, Ii.nks der Deich, 
rechts schmucke kleine Häuse r. In 
Ri chtung De lmen hors t, abbiegen 
nach Schohasbergen, be i der kleinen 
hässlichen Kirche ein Stopp. Jens er-
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klärte wieso lind warum diese Kirche 
ni cht im Kirchenbuch d er Kirchen 
eingetragen ist oder als die hässliche 
bezeichnet wird. Weiter über TalU1en 
Brockhuchting nach Kirchhuchting. 
Entlang der Obervielander Straße fährt 
man direkt auf die SI. Georgskirche zu. 
Ein Neugotischer Backsteinbau zu 90% 
von den Huchtinger Bürgern bezahlt. 
Abbiegen in d ie Robbenplate z um 
Wendeplatz. Die Fahrzeuge werden 
auf der anderen Seite geparkt, da mit 
der Wendepla tz frei bleibt un d die 
Behörde nicht eingreifen kann. 
Die Zelte in "L-Fonn " aufgebaut, Ti­
sche, Bänke Grills, Getränke einfach 
alles war fertig, da haben die Nachbarn 
und die Verwandtschaft ihr Wort 
gehalten. Die Nachbarin Herma nutze 
die Gelegenheit bei Heinz im Beiwagen 
eine Runde mitzufahren. 
Auch Heinkelfahrer wollen mal heim-
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wärts fa hren, lan gsam li chten sich 
die Tische, der eine oder eine Gruppe 
verlassen die Robbenplate, aber nicht 
ohne vorher die Danksagung von Jo­
chen gehört zu haben. Jochen dankte 
im Na men aller Heinkelfretmde für 
die gute Ausfahrt und die Bewirtung. 

Ku rz vor 23:00 Uhr 
kommt eine Kälte die 
uns mo tivi e rte di e 
Sa lIse zu un terbrechen 
und di e Zelte abz u­
bauen . Gut, dass d ie 
Garagen da waren, so 
konnte alles vers taut 
werden, nur die Zelte 
wurden ord e ntlich 
verpackt. Die Nach­
barn nahm e n ihr e 
nicht aufgebrauchte n 
Lebensmittel mit. Um 

23:30 Uhr war alles erledig t. 
Ein w underschöner Tag mit Somme r­
lichen Temperaturen und einem neuen 
Mitg Lied gin g leid er zu Ende. 

Euer Jens 

Gesucht· Gesucht· Gesucht· Gesucht· Gesucht 
Hallo Heil1ke/-Freullde! 

Wir habeIl I1I1S alll 16. Mai 2010 ill Herllla llllsbllrg beilll Oldtilllertreffel1 getroffell. 
Du hattes t ill Deinem Heinkel eine große Batterie eingebaut, damit du nicht immer die 
Problellle lII it deli Sechs Volt Batteriel1 hast. Ich möchte lIIeill 49 Jahre altes Gespal1ll 
jetzt auch umbauen, könntest Du mir !telfen? Danke. 

Hans-Hermann Wedemann, Telefon 0 50 52 - 39 69 

Übrigens: 

Das Inte rnet Forum des He in kel-C lu b 
bietet eine schne lle Möglichkeit Fragen 
aller Art zu stellen . Suche nach Pe rsonen, 
Technikfragen und dies und das findest 
Du dort schnell. 

1'4u.-v Heinkel-Club 
s' ar~ lind lebendig 

Wusstest Du schon? 
Im Heinkel -Club Internet 
Forum gibt es mehr 
als 400 Benutzer 
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Zwei kleine Helfer 
vorgestellt von B. BierbnulI1 Mitglied 2476 

So manches Mal ärgert es mich, dass manches nicht mehr so leicht von der Hand 
geht, wie noch vor vielen Jahren. 

Das Wechseln der heißen Zündkerze, hier besonders das gefühl volle Einschrau­
ben der ersten Gewindegänge, und auch das Einfäde~1 des Gasbowdenzuges, 
bereiteten manchmal Schwierigkeiten . 

Daher bU1 ich auf der Suche nach einer einfachen Läslmg mit Dingen aus der 
Bastelkiste fündig geworden und mächte das Ergebnis nach mehrfachem Aus­
prob ieren vorstellen und allen Heinkelfreunden zugänglich machen. 

Oben: Eine gerändelte Schraube mit M4 Gewu1de. Eine Messinghülse mit M4 
Innengewu1de aufgeschraubt, dient zur Aufnahme der Zündkerze. 

Unten: EU15-6 mm breites, 1 mm starkes w1d ca . 10 cm langes Zinkblech am Ende 
um 90° umgebogen w1d in Bowdenzugstärke eingefräst, dient zum Einfädeln 
des Gaszuges. 
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Oben: Die Zündkerze sicher in die 
ersten Gew indegänge ohne Finger­
verbrennen einschrauben oder beim 
Wechseln (nach Lösen mit dem Ker­
zenschlüssel) ausschloauben, damit sie 
nicht z w ischen Rahmen lind M_otor­
blechen landet. 

Unten: Das Zinkblech ist zw ischen Fe­
der und Bowdenzugnippel geschoben 
und kann nun bequem in das g rößere 
Loch des Sch iebers eingefü hrt lmd mit 
Druck a uf die Feder leicht durchge­
schoben lind arretiert werden. 

In das Einführungsloch geschobene 
Feder mit Bowdenzug vor der Arre­
tierung. Danach das Zinkblech einfach 
aushaken und herausziehen. Zinkbled1 
ist sehr weich lmd verbiegt sich leicht 
etwas, was auch gewollt is t! 
Daher die Abwi nklung bei Neuver­
wend ung ggf. nachbiegen. 

Viel zu früh lUld unerwartet mußten w ir Abschied neh­
m en von W1serem lieben,hilfsbereiten und ständig gut 

gelaunten Heinkelfreund Horst Fröhlich ( M.ister). 

Horst Fröh lich verstarb am 30.06.2010 im Alter von 71 
Jahren lind hinterläßt be i de r Hei nkel IG- Harz eine 
Lücke, die nur schwer heilen w ird. 

Wir vermjssen ihn sehr und bewahren ihm ei_11 ehrendes 

Andenken. 

Deine Heinkelfreunde 
der HeinkellG - Harz I Förste 
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Tipps von Onkel Walter - Folge 3 
Die Batterie 

Aufgabe 
Die Batterie im Kraftfahrzeug hat die 
Aufga be: 
1. Die von der Lichtmaschine während 
der Fahrt erzeugte überschüssige elek­
trische Energie zu spe ichern, 
2. Bei Motorstillstand den Verbrau­
chern w ie Anl asser, Beleuchtung, 
Z ündung, lI SW. elektrische Energie 
zu liefern. 

Aufbau 
D ie Batterie lmterte ilt sich in: 
1. Batte ri egeh ä use (sä u re fes te r 
Isolierstoff) 
2. Plusplattensatz 
3. Minusplattenplatz 
4. Seperatoren (Holz- und Kunststoff­
plättchen) 
5. Po lb rücken (a uch Verbindun gs­
sdlienen genannt) für Plus- lUld Mi­
nusplatte nsa tz. 
6. Plus- und Minuspol (A nschlli sse 
für Kabel) 
7. ZeUend eckel 
8. Verschlusstopfen 
9. Deckel 

Die Batterie is t ein ga lva nisches Ele­
ment. Einerseits w ird die von der 
Lichtmaschine geli eferte elektrische 
Energie in chemi sche Energie um­
gewandelt und gespeichert, d . h. die 
Batterie w ird geladen. A nderseits kann 
durch rückläufige chemische Umset­
zungen diese Energie dem Anlasser, 
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Zündung und anderen Verbrauchern 
zuge führ t werd en, d. h. die Batte rie 
w ird entladen. 

Das Grundelement der Ba tterie ist die 
Zelle. Die für den Tourist gebräuch­
Liche 6-V-Batterie besitzt d rei Zellen. 
Jede Zelle enthält einen positiven (+) 
und negati ven (-) Plattensa tz. Die Plat­
tensä tzc sind e inzelne aus ßleigittern 
hergestellte Platten. Mit sogenannter 
"akti ver Masse" (Blei- und Bleiver­
bindungen) werden diese Gitter ein­
gestrichen. 

nt 90fll'er 
PJarl~n$or~ 

l;(hlmQ~chin~ 

- - - -

Tafel 1 
Loden der Batterie 

positi~,r 
Pfa/flnsalz 

EltXlrolyt 

Di e g leicha rtige n Pla tten we rd en 
durch angelö te te Ble ischienen z u e iner 
Pl atteng ruppe verbunden lind man 
erhält somit zwei Plattensä tze (+ lLnd 
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-), die bei_rn Z usa mmenbau, ineinan­

dergeschoben werden. Der nega ti ve 
Plattensa tz enthält imrncr eine Pl atte 

mehr als der positi ve, so dass beim 
Z usammenbau jeweil s außen eine ne­

ga ti ve Pla tte liegt. Der Grund h ierfür 
ist, dass die nega ti ven Platten nicht so 

empfindlich sind w ie die positi ven, die 
nur einseitig beansprucht werden. 

Z ur Trennung d er Platten dienen 
dünne, glatte, an den nega ti ven Plat­

ten anliegende H olzp lättchell, die aus 
besonders präparierten H olz bestehen, 

und gewellte, perforierte Kunststoff­
plättchen. Diese Tren nwä nd e zw i­
schen den negativen lind positi ven 
Platten nennt man Scpcratoren. 

Beide Pla ttensätze (+ und -) werden 
gemeinsam in eine Zelle des Batterie­
gehäuses eingesetzt. Das Batteriege­
häuse besitz t innen am Boden Rippen, 
au f denen die Plattengru ppen ruhen. 
Di ese r Zw ischenraum (Schlamm­
raum genannt) d ient zur A ufnahme 

der Massete ilchen, die s ich wä hrend 
der Betri ebszeit aus der Platte lösen 

und zu Boden sinken . Der e lektr isch 
leitende Bleischlam m sammelt sich 
nun im Schlammraum an, ohne dass 

eine mechanisdle Verbindung m..it den 
Platten zustand e kommt (Kurzschluss, 
Selbstentl adung). 

Jede ZelJe w ird mit einem Zellendeckel 
abgedeckt und die Nah t zw isc hen 
Batteriegehäuse und Zellendeckel mit 
Vergußmasse gasd icht vergossen. 

Aus den fest einge kitte ten ZeIlend e­
ckeln ragen die Polköpfe der einzelnen 
Platten he r~ l1 s, die mit Verbindungs­

schienen, und zwa r dem Pluspol einer 
Zelle mit dem M inuspol der anderen 

Zel le verb'lllden werden. Der übrigge­
bliebene Pluspol bzw. Mi nuspol e rhä lt 
den KleIll manschluß (ü r d ie Strornent­

nahme lind Strom zuführung. 

Im Deckel jeder Zelle befind e t s ich eine 
Einfüllöffnung für Schwefelsä ure bzw. 
W asser, d ie dUTch einen einschraub­

baren Verschlussstopfen verschlossen 
w ird. Der Verschlu sss topfen d ient 
zugleich a ls En tlüfte r, denn das beim 
Laden ents tehende Kna llgas (Gemisch 
vo n Wa sser- lind Sa uerstoff) kann 
hierdu rch ins Freie strömen. 

Laden der Batterie 
Die Batterie kann nur mit G leichstrorn 
geladen werden, wesha lb a uf richtige 
Polarität zu achten ist: d . h. der Pluspol 

der Stromquelle ITIliSS mit dem Plus­
pol der Batterie verbunden sein . Die 
Stro m le itung innerhalb der Zelle is t 
der Elektrolyt, eine Z usammenser.lLmg 
von chemisch reiner Schwefelsä ure 

und Wasser. Der Vorgang beim Laden 
ei ne r Ba tte riezelJe geht folgend erma­
ßen vor sich: Am negativen Plattensa tz 
formt der Wasserstoff das weiße Blei­
sulfat um iJl Blei und Sch wefelsäure, 
die sofor t wieder zerfä ll t. Die Platten 
e rha lten die dunke lgraue Farbe des 
reinen Blei. A m positi ven Plattensa tz 
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form t der Sä urerest das Ble isulfat zu 
dlLnkelbraunem Bleid iox id um, wobei 
di e Konzentration d es Elektrolyten 
Sch we felsäure) s te ig t (Sä ured ichte 
1,28). Mit fo rtschre itende r Ladu ng 
nimmt die Spannung in den Zellen zu, 
bis s ie inl voll geladenen Z ustand ca. 
2,7 V betragen. Dieser Wert d er ZeLl e 
steigt a uch nach längerem Laden nicht 
höher an. 

·tgoflyU 
lallrnSaIr 

___ Vlrbraucher 

__ 9e$chIOS~tM' 
5r,omk'e/~ 

POS;!iYlf 
"P{allt!n~of,r 

. Ef~ktrolyl 

Entladen der Batterie 
Aus d er Batterie kruul die a ufgesp ei­
cherte Energie in Form von G leich­
strom wieder en tno mmen werd en. 
Der Vorgang beim En tladen e ine r 
Ba tterie spielt sich folgend er Ma ßen 
ab: Am nega ti ven Pla ttensa tz ver­
wandelt die Sch wefelsäure das Blei in 
ßleisulfat. Die Platten e rha lten wieder 
eine weiße Farbe. Am positiven Plat­
tensatz verwandelt d ie Schwefelsäure 
das Bleid ioxyd in Bleisu lfat um lmd 
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g ibt Wasser ab, di e Konzentra tio n 
des Elektrolyten (Sch wefelsäure) fällt 
(Sä ured ichte 1,14). 

Mit fortsch reitender En tladlmg si n kt 
di e Spa nnung a n den Zellen me h r 
oder weniger rasc h ab, je nachdem 
die Batte rie m it hoher oder niedriger 
Stromstä rke ent laden w ird . 

Nach d er En tladung der Batterie s ind 
die P latten w iede r wie vor der Ladung, 
VO ll g leicher chemi scher Beschaffen­
heit. Durch das Laden und Entladen 
werden die Platten poröser und auf­
nahmefä hi ger. Die Platten e rha lten 
e in e abwec hse lnd e Veränderun g 
durch Entnehmen lmd Speichern des 
Stroms. Dadurch lockert s ich im Laufe 
des Betriebes die aktive Masse immer 
mehr auf und verliert a llm ählich an 
Festig ke it. Masse te ilchen brech e n 
a uS und füll en a ls Bleischl amm den 
Schlammraum d es Ba tteriekastens. 
Dieser ganze Vorgang des Lad ens und 
En tladens is t theoretisch unbegrenz t 
w iederho lbar. Praktisch ist jedoch der 
Vorgan g begrenz t, weil linter anderem 
die Ra umbea nsp ruchllng von Ble i­
su lfa t größer is t a ls die von Blei oder 
Bieioxyd. 

Kapazität 
D ie Kapa z itä t is t da s Aufnahrne­
vermögen der Ba tterie und w ird a ls 
Produ kt der Endl ades tärke (Strom) 
in Zeit d argeste llt. Die An gabe, dass 
die Batterie eine Kapazität von 11 Ah 
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(Amperestunden) hat, bedeutet, dass 
nach vollständiger Aufladung z. B. 10 
Stund en lag tmunterbrochen ein Strom 
von 1,1 A entnommen w erden kann . Je 
geringer die End ladestromstärke ist, 
desto größer ist die Kapazität und um­
gekehrt. Die Außentemperatur ist sehr 
wichtig, da bei steigende r Sä uH.:!tempe­
ratur die Kapaz ität zuninul1t, während 
be i s inkender Sä uretemperatuf die 
Kapa zitä t abnimmt (Winterbetrieb). 
Bei g roßer Kälte besteht die Gefahr, 
dass die Batteriekapazität zum Anlas­
sen nicht mehr ausreicht. Es ist deshalb 
zweckmäßig, die Batterie ein einem 
warmen Raum aufzuwä rm en, denn 
eine gefrorene Batterie gibt sehr wenig 
Strom ab. Nach dem Auftauen arbeite t 
die Batterie wieder einwandfrei. Eine 
NachJad ung im gefrorenen Zustand 
ist nicht zu empfehlen, da das galler­
artige Elektrolyt (Sä ure) sehr schnell 
aus den Ö ffnungen des Zellendeckels 
herausschäumt. 

Gefri erpw1kt, abhängig vom Ladezu­
stand der Batterie 

Sä uredichle 
Gefrierpunk t 

vo ll 
1,28 

-65 0 C 

halbvoll 
1,23 

-50 u C 

leer 
1,14 

_22,5 <) C 

Für tropische Länder Akkusäure vom 
spezifischen Gew icht 1,23 anstatt 1,28 
verwenden, detm durch hohe Tempe­
raturen steigt die Ka pazität, die Platten 
werd en höher beansprucht und es 
kaIm zur Selbsten tlad ung der Batterie 

führen. Nebenbei sei erwä hnt, dass 
Verwlieinigtmgen die Selbstentladung 
sehr stark erhöhen. 

Wartung 
Die Lebensdauer der Batterie w ird von 
der richtigen Batteriepflege bestimmt. 
Deshalb lieg t es im eigenen Interesse 
e ines jeden Fahrzeugbesitzers, da ss 
die Batterie rege lmäßig überwa cht 
wird Ulld fo lgende Hinweise beachtet 
werden: 

WegeIl Explosiollsgefaltr keill offelles 
Licht in die NiiJ/e der Batterie brin­
gell. 

Vorsicht vor Akkusäure, sie zerstört die 
Kleidung, sie bringt Verletzungeu (A u­
gen) 1IIit sich! 

Keine metallischen Gegenstände auf die 
Batterie (A nschillssklemllle) legen, Kll rz­
schilissgefahr! 

Batterie sauber ElIld trocken halten . 

Batteriegehällse nicht lI1i t Waschbeuz in 
usw. in BeriilEnmg bringen. 

EntlüftUllgslöciler oder Verschlllßstopfen 
müssel1 offen seilI. 

Spätes tens alle 4 Wochen, im SO nl1Her 
jede Woche, den Siiurestand nachprüfen 
lind nötige llfall s des tilliertes Wa sse r 
nachfüllen. Säurestnnd muss 3 11"1111 über 
Plattenoberkante seilI . Platten diilfen nicht 
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a/lS der F/iissigkeitllemllsmgell . 
Bei /I/Irege/miiß ige /l Betrieb /lnd Still­
setz/lIlg der Batterie alle 4 bis 6 Wocllell 
/lOclt/adell , aber /lie//I iiber/adell. 
Vor der Nae// /ad/lIlg Batterie bis auf eille 

Störungen 

Batterie entlädt sich rasch 
Ursache: 
Kurzschluss in den Lei tlmgen 

Auflad ung zu schwach 

Verunreinigung des Elektroly ts 

Pla tten sulfatiert 

Batterie zu stark geladen 
Strom verbrauch zu gering 
Verdunste te Flüssigkeit 
A ufladung zu stark 

Batterie hat zu wenig KJemmspannung 

Zelle/l spa ll/l/lllg von 1,8 V elltladell. 
Batteriefrostfrei /I/Id trockell/agem. Das 
Ab/assell der Sii llre scll ii tzt die Balterie 
lIichl vor ZerselZllllg. 

Abhi lfe : 
Leitungen nachsehen, Kurzschluss 
beheben 

Lichtmaschine und Reglerscha lter bei 
einem Boschdienst nachsehen lassen. 

Batterie en tleeren lind reine Akkusäure 
gleicher Dichte einfüllen 

Batterie erneuern 

Batterie entladen 
Destillie rtes Wasser nachfüllen 
Regelschalter bei einem Boschdienst 
nachsehen lassen. 

A nsdtlussklemmen oxydicrt A nschlussklernrnen reinigen lind m.it 
Fett wie Bosch NBH 6/5 Zeinfe tten. 

Wusstes Du schon? I"f eMv Heinkel-Club 

)er Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkeltei le auf Lager 
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Kupplungsreparatur ohne Motorausbau (103 AI/A2) 

EigentLch wird i.mmer davon abgera­
ten, den Kupplungsdeckel ohne vorhe­
rigen Ausba u des Motors zu entfe rnen. 
Der Grund ist, dass es zwischen Motor 
und der Kombi nation untere r Rah­
menträger / Tri ttbre tt ausgesprochen 
eng zugeht. 
Mit einem ganz einfa chen Tr ick kann 
man sich dort aber so viel Platz ver­
schaffen, dass der Aus- und Einbau des 
Kupp lungsdeckels olule Demon tage 
des Schalldämpfers mög lich is t und 
auch die Bowdenzüge nicht ausge­
häng t w erden müssen. 
Nach dieser Meth od e s ind a ll e Re­
paraturen auf der linken Motorse i­
te durchführbar: A uswec hse ln d e r 
G urnmim ansche tte, A us wechse ln 
der Kupplungsscheiben und -Federn, 
A us w echseln d er Pr imärke tte. Das 
genaue Vorgehen bei den betreffenden 
A rbeiten ist in den entsprechenden 
Mo ntagea nl e itun gen a us führli ch 
beschrieben. Deshalb wird hie r njcht 
näher darauf eingega ngen. 

Einzige Voraussetzung, die erfüllt sein 
muss, damit man den Schalld ämpfer 
ni cht ausbauen muss, is t, dass die La­
sche, die s ich serienmäßig unten am 
linken Luftabführblech befind et, dort 
be i e iner früheren Montage entfernt 
wurde. Oft is t s ie sowieso abgebrochen 
und ich habe s ie früher schon absicht-

lieh entfernt, weil s ie meiner Meinung 
nach nicht w irklich erford erlich is t. 
Man kann darübe r natürli ch auch 
andere r Me inung sein . Dann muss 
man eben den Schalldämpfer auch 
abbauen. 
Für jede der genannten Reparaturen 
kann ein Zeitbedarf von ca. 1 Stunde 
angesetz t werden. 

Wie gellt's? 

• Mittelstück (Kofferkasten) abnelunen. 

• Motorö l in einem sauberen Behälter 
auffangen, damit man es hinte rher 
wieder einfüllen kann. Es genügt auch, 
nur so viel abzulassen, dass das Öl am 
Messstab bei der unteren Markiertmg 
s teh t. 

• Und je tzt kommt der Trick: Die MIO­
Schraube der rech ten! Mo torallfhän­
gung ausbauen. Das geht leicht, wenn 
man grundsä tzlich die MlO-Schrallbe 
von unten und die Mutter oben mon­
tjert ha t. (leh weiß, das is t nicht ganz 
vorsclu'iftsmäß ig, erleichtert aber alle 
Mo ntagen erheblich. Wi chtig dabei 
is t natü rlich, dass d ie Mutter immer 
gut festgezogen is t lmd gelegentUch 
kontroll ie rt w ird. Wer es ganz vor­
schri ftsmäßig haben will , kann ja nach 
Ra lf Ren tmeisters (t ) Methode INFO 
1/2006 S. 38f. verfa hren.). Das rechte 
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Motorl age r und der Bügel müssen 
!licht ausgebau t werden. 

• Die linke M10-Schraube der Mo­
toraufhängung ausbauen. 

• Den Roller auf die rechte Seite ab­
legen. 

Und je tz t kommt der Trick: Die M10-
Schraube der rechten! Motora ufhän­
g ung ausbauen. Das geht leicht, wenn 
man grundsätzlich d ie MIO-Schraube 
von un ten und die Mu tte r oben mon­
tiert hat. (leh weiß, das ist nicht ganz 

vorschriftsmäßig, erleichtert aber alle 
Montagen erhebli ch. Wichtig dabe i 
is t natürlich, dass die Mutter immer 
gut festgezogen ist und gelegentlich 
kontrolliert wird. Wer es ga nz vor­
schriftsmäßig hrlben wiH, kann ja nach 

Ra lf Rentmeisters (t) Methode INFO 
1/2006 S. 38f. verfahren.). Das rechte 
Motorlager und der Bügel müssen 
nicht ausgebaut werden. 

• Die linke MIO-Schraube der Mo­
tora ufhängung ausbauen. 

• Den Ro ller auf die rechte Seite able­
gen, wie be im Hinte rradwechsel. Der 
Roller stützt sich jetzt auf dem Tritt­
brett ab lUld der Motor fällt dam) du rch 
sein Gewichtetwas nach rechts/unten, 
wod urch sich deutlich mehr Platz zur 

Dem ontage des Kupplu ngsdeckels 
ergibt. 

• Jetzt auch den linken Bügel für die 
Motora ufhängu ng und auch das linke 
Motorlager ausbauen. 
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oDen Kuppllmgszug am Hebel aus­
hä nge n . Beim Scha ltz ug nur e ine 
Kontermutter lösen, die Stellschraube 
mit einigen Drehbewegwlgen (Anzahl 
merken z. B. 4) so verstellen, dass der 
Schaltzug weniger Spannung hat. 

o Jetz t di e Schaltga bel z usa mmen 
mit d en noch eingehängten Zügen 
abziehen. 

o Kupplun gs hebe l und Schnec ke 
ausbauen. 

o Alle Deckelm uttern lösen 

• Decke l lockern, wobei es e twa s 
schw ierig is t, die linke Kerbe z um 
AufhebeIn zu erreidlen, weil die Zünd­
spule im Weg ist. Ich habe dazu einen 
8/ger Ma ulschlüssel senkrecht von 
unten in den Schlitz geschoben und 
dann unten gezogen (siehe Bild rechts 
be i einem ausgebaute n Motor, an dem 
für das Foto nicht extra die Muttern 
gelöst wurden). Beinl Abnehmen des 
Deckels mit dem Daumen auf die WeI­
le vom Sdlaltsegment drücken, damit 
sie drinbleibt. Den Kuppltmgsdeckel 
zusammen mit den Bowd enzügen 
nach links legen. Wenn das Motoröl 
bis zur unteren Markierung abgelassen 
wurde, läuft je tzt kein Ö l aus. Das Öl 
behindert beim späteren Zusa mmen­
bau auch nid lldie Sicht auf die inneren 
Markierungen des Schaltsegments. 

• Bevor man den Kuppllmgsspanner 
401 W25 (Best.-Nr. 11.1885) ansetzen 
w ill, so llte überprüft se in, ob sein 

obere r Arm unter de m runden Luftab­

führblech noch geniigend Pla tz hat. 
Falls das nicht gegeben ist, mit Säge 
abschrägen . Dasse lbe gilt fiir den 
Kupplungshalter. Nu r unter diesen 
Voraussetzungen kann weiter montiert 

werden, ohne dass der Schalldämpfer 
ausgebaut wurde. (Der abgebildete 
Kupplungsspanner ist nicht identisch 
mit 401 W25, sondern eine Fremdar­
beit). Der Montageplatz ist ta tsächlich 
ausreichend , weil die llnterste Schrau­
be derSpannvorridltung im Bild rechts 
genau hinter das Ende des Trittbretts 
zu liegen kommt lmd damit auch gut 
angesetzt lind bewegt werden kann. 

Zusammenbau 
• Der Z usa mmenbau erfolgt sinn­
gemäß in umgekehrter Reihenfolge. 
Dabei is t nur noch zu sagen, dass 
nichteinmal zw ingend e ine neue Dek­
keldichtung verwendet werden muss. 
Bei meiner letzten Montage dieser Art 
habe ich auch kein neues Dichtungs­
mittel aufgetragen und es ist trotzdem 
dicht. Die Schaltgabel unter Beachtung 
der äußeren Mark ierungen wieder 
z usa mm e n mit den e ingehäng ten 
Zügen auf d ie Schaltwelle schieben . 
Nun noch d ie vorher gelöste Einstell­
schraube w ieder um die gemerkten 
z. B.4 Drehbewegungen zurückdrehen 
und kontern . 

Eckhard von Rönn-Haß 
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Wir freuen uns folgende neue Mitglieder im 

Während in den letzten Heinke/infos 
vermehrt traurige Nachrichten w iesen 
waren, kamen Nachrichten über die posi­
tive Mitgliederentwicklung ZlI kurz. 
Mit der nellen Rubrik "NelIInitglieder" 
möchten wir einerseits auf den regen 
Mitg liederzugang auf/llerksam ma­
chen, andererseits Euch allffordem, die 
Ne ll/llitglieder aktiv in das Vereinsle­
ben zu in tegrieren. Wenn Ihr also ein 
Ne ll/llitglied in Eurer Umgebllng auf 
der Liste seht, nehmt doch einfach mal 
Kon takt auf 
Heinkelfahrer sind nette Menschen! 

Heinrich Eisen.mann , Welzhe im 
Dennis Kus ter, Ca nning Vale 
Andreas Erbsmehl, Krahigen 
Alan Jolm Smith, NSW 
Martin Granwehr, Bronschhofen 
Günther Treml, Bopfingen 
W erner E. Fabarius, Bremen 
Dieter Weckelmann, Ratingen 
Karl Walther, Bohnert 
Michael Schröder, Backnang 
Bernd von Bontani , Pinneberg 
Eckhard Kunz, Ochsenhausen 
Heinrich Lütjen, Breddorf 
Thomas Petit, Wadern 
Herr Wellner, Hemd ingen 
Markus Schnapp, Lichtenfels 
Dr. Mare Geach, Kennjgton Qxford 
EuGene Smith, C1jnton, AR 
Klaus Eggers, Möhnsen 
Gerhard Haas, Schömberg 
Fredy Binggeli, Schwarzemburg 
Michael Flammer, Duisburg 
Rolf-Dieter Eiseie, Balingen 
Rainer Latzei, Northe im 
Hans-Herbert Voigt, Erftstadt 
Pete r Müller, Mammendorf 

Norbert Schoo, Reinbeck 
Bernhard Siewer, Attendorn 
Olli Nikkanen, Kokkola 
Karl Heinz Blumenberg, Köln 
Marco Breu, Hunderdo rf 
Wol fgang Klinkhan..,)s, Hensladt-Ulzclcrf 
Siegfried Volkert, Miinster 
Silvia Kirchhoff, Würzburg 
Linda Kirchhoff , Würzburg 
Rita Kaufmann, Köln 
Nils Hägerström, Ha lmstadt 
Manfred Hampele, Fichtenberg 
Raymond Keith Jones, Arundel Hills 
Karl-Heinz Kniel....." Gll-.srom~ustavsburg 

Friedhelm Feldmann, Hilden 
Karl Huhn,Stadtbergen 
Thomas M ensing, Würzburg 
Erhard Barnick, Siegburg 
Elke Peters, Wetter 
JOhruUl Befurt, ALLmdingen-E1mahofen 
Manfred La user , Weissach 
Hubert Globuschütz, Pfulljngen 
Michael Rudolf Hölzl, Hirschbach 
Ditschi Maurer, Fürth 
Robert Vrecsw ij k, be Kerk-Avezaa th 
Manfred Dirks, Friedburg 
Andreas Blank, Bobenheim-Roxheim 
Franz Kutschera, Siegen 
Ulf Häggllmd, Viksjö 
Jens Dethloff, Drage 
Ul rich Tre ttin, Biberach / Rj ß 
Simeon Donner, Radolfzell 
Brett MitcheII , Glenunga 
Hors t Hermen, Neuburg 
Norbert Hamschmidt, Laatzen 
jörg Beckrnann, Meine 
Oguzhan Arisoy, Solna 
Sieghart Geiss, Remseck 
Dieter Ganser, Dransfeld 
Tanguy Emica, Lyon 
Dru1iel Diepolder, Waiblingen 
Gabor Erfert, Frankfurt 



Heinkel-Club Deutschland e.v. begrüßen zu können: 

Sören Söhnlein, Solingen 
Wilfried Müller, Mühlacker 
Leo Stan Dunn, Cheektowaga, NY 
Thornas Schäfer , Uehrde-Barnstorf 
Jens Ledmer, Mindelheim 
Christof Keller, Büchold 
Kurt Rieß, March 
Frank Guionnet , Bielefeld 
Anton Wagner, Köln 
Andreas Bertsche, Emrningen-liptingen 
Ken Lenihan, Dunlavin - Irland 
Stefan Bösewill, Bremen 
Stefan Dünkel, Bindlach 
Michael F1a tten, Viersen 
Lutz Becker, Köln 
Herbert Jansen, Seeheim 
Helmut Kamp, Steinhagen 
Cerd Franz, Reich 
Hans Warling, Bünde 
Walter Hörmann, Nürnberg 
Theo H omeyer, Gronau 
Hans Finger, Münster 
Jörg Windisch, Lüdenscheid 
Georg Glied, Hordorf 
Marina Schubert, Wandlitz 
Walter Zake, Wallerfangen 
Danjel Colombo, Buenos Aires 
Franz Vollkommer, Seßlach 
Uwe Vögel, Köln 
Thomas Munz, Mainhardt 
We rner Maak, Neuss 
Alfons Rogmann, Hamburg 
Peter Sommer, Langwedel 
Joerg Bruecker, Wadern 
Peter Wisbar, Bad Nauheim 
Horst Stange, Essen 
Rolf Meyer, Kohlberg 
Somma N icola, Bordighera 
Herbert Noser, Wikon 
Dirk Schröter, Essen 
Helmut Sniatala, Oberhausen 
Pa trick Waser, Brüttisellen 

Karl-Heinz Budde, Gangelt 
Die ter Brinkmann, Wickede 
Wübbo Everts, Edewecht 
Frank Matzerath, Köln 
Mirco Ehlers, Hann-Münden 
Horst Mü ller, Tettenweis 
Oliver Schreiber, Bad-Harzburg 
F10rian Bugl, Landshut 
Franz Engstle, Augsburg 
Volkert Oldsen, Niebüll 
HermaJm Glück , Bretten-Büchig 
Karsten Böhne, München 
Wilhelm Mieling, Nördlingen 
Ernst Aures, Freudenberg 
Raoul Donath, München 
Norbert Küble r, Mainhardt 
Rudi Amann, Feldkirchen 
Leo Eichkorn, Lauchringen 
Günter Ritzerfeld, Aachen 
Rainer van Engelshoven, Sankt Augustin 
Josef Thiel, Worms 
Alfred Na than, Berlin 
Hans Bareiß, Adelmannsfelden 
Klaus Gercke, Vienenburg 
Sönke Schubert, Kollmar 
Peter Kendl, Solms 
l an Ahlbrandt, Münster 
Felix Reinke, Gladbach 
Arco de Bree, WP-Puttershoek 
Detlev Prinz, Duisburg 
Axel Gimmy, Ludw igshafen 
Gregor Weber, Eggenfelden 
Wolfgang Wolter, Wietmarschen 
Rolf Riederich, I-Io lzeruode 
I-Ians-Joachim Klein, Lübeck 
Kurt Kunkel, Worms 
Michael Block, Burgdorf 
Christine Kurz, Brackenheim 
Rainer Friesen, Hamburg 
Volkmar Janke, Hamburg 
Denis Verheylewegen, Galmaarden 
Johann Hirtz, Herzogenratll 

fv1 ~ Heinkel-Club 
sta rk und lebendig 
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Werner Klapp 
• 07.06.1935 t 05.05.2010 

Werner und seine Frau Gretel sind seit der Roller­
Sa ison 2003 Mitg lieder in unserem Stammtisch. 
Werner hat seine Liebe zum Heinklelroller erst wieder 
mit 67 Jahren entdeckt und mit großer Leidenschaft 
ha t er sich diesem Hobby gewidmet. Er wa r mit Leib 
und Seele bei jeder Ausfahrt dabei und wa r stets da, 
wenn eine helfende Hand gebraucht wurde. Durch 
seine fröhliche, wohl tuende Art hat er nicht nur uns 
stets aufgemuntert und zum Lachen gebracht. Wir 
waren Freunde d urch den Heinkel und nicht nur 
vom Heinkel. 

Wir vermissen ihn sehr lmd trauern um einen ehr­
lichen, hiJ fsbereiten lUld zuverlässigen Hci.nkelfahre r . 

Die Heillkelfrelmde Kassel silld daukbar, eillell solelrell M enscheIl in ihren 
Reillen gehabt zu Irnbelluud werden seiuer immer gedenken. 

Karl-Heinz Schilling 
*30.05.1936 t 15.06.2010. 

Karl-Heinz war ein Heinkelfahrer a us Leidenschaft. 
Seinen ersten Heinkelro ller ka ufte er sich im Jahre 
]957. Mit diesem 103 AO ha t er seine Linde zum 
Standesa mt gefah ren und erst nach der Geburt seines 
Sohnes ]965 abgemeldet und gut verpackt im Keller 
verstau t. Dieser Rolle r hat er bis zu SeiJlem Todestag 
in Ehren gehalten. Cefa hren ist e r ab 19R:\ dann wie­

der mi t seinem aus Schrott auferstandenem A2 eigentlich immer, wenn das 
Wetter und d ie Umstände dies zuließen. 
Den Stammtisch "Heinkelfreunde Kassel" hat e r nur nich t mitbegrlindet, 
sondern auch in seiner je tzigen Form gefestig t und zusammengehalten. Karl­
Heinz war nicht nur ein hilfsbereiter, zuverlässiger und kontaktfreud iger 
Heinkler, - fü r viele war er mehr, nämJich ein Freund . 

Far iJIII wird ilt mtserelt Herzelt immer eilt Platz seilt. 
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53 

Bild 
14 
24 

Bild 
20. 

Bild 
14 

Bild 

Typ 103·AO Tafet 17 

11.1068 65,00 Zündschlos5 (mit Feder, Ring und 1 Schlüsset) 

Typ 101·Al Tafel 3 

4.00835.008 2,SO 
4.07601.017 0,Z5 

5tiftschraube Mb x 22 (10.9) 
Aludichtring I2xl6xl ,5 

Typ 101·Al Tafel 6 

21.1897 37,SO Selbstversteller 2V5V 1 Z 1 Z (überhott) 

Typ 101·AI Tafel 10 

ZI.lIn 69,00 Mtriebswelle (Nachfertigung) 

Typ 103·AI Tafel 14 

19 4.01587.012 3,00 Hutmutter MIZ x 1,5 V2A ohne Nylon (hohe Form) 

Bild 
190 

Bild 
18 

Bild 
3J 

Bild 
14 

Bild 
20. 

Bild 
14 

Bild 

" 
Bild , 

,:.. Bild 
CO 18 

Typ 101·AI Tafel 16 

11 .1404 5,00 Befestigungsbügel für Hal tegurt (verchromt) 

Typ I03·AI Tafel !7 

99.4291 ' ,00 Vergaserbowdenzug Teflonhülle 

Typ t03·AI Tafel 18 

11.1068 65,00 Zündschloss (mit Feder, Ring und I Schlüssel) 

Typ , Ol·Al Tafel 3 

4.00835.008 2,50 Stiftschraube /Mx 22 (tO.9~ 

Typ '03·A2 Tafel 6 

21.1897 37,50 Selbstversteller ZVSV ! Z 1 Z (überholt ) 

Typ t Ol·Al Tafel 9 

21.11n 69,00 Ant riebswelle (Nachfertigung) 

Typ 100·Al Tafel 13 

4.01587.012 3,00 Hutmutter M12 lt 1,5 V2A ohne Nylon (hohe Form) 

Typ tOl·Al Tafel !3a 

4.01587.012 3,00 Hutmutter M12 lt 1,5 V2A ohne Nylon (hohe Form) 

Typ 100·Al Tafel 16 

99.4291 8,00 Vergaserbowdenzug TeflonhGUe 

Lagerbericht 

Bild ,. 
" H 

Bild 
7 

Bild 
390 

Bild 
15 

Bild 
88 

Bild 
7 

Bild 
280 

Bild 
15 

Bild 
14 
26 

Bild 
16 

Bild 

" 
Bild 
190 

99.4293 
99. 4293 
99.2216 

4.01587.012 

11.1404 

Alte Typen 

8,00 Vergaserbowdenzug TeflonhüUe 
8,00 Vergaserbowdenzug Teflonhülle 
6,SO 0,251 Bleifreizusatz (astrol TBE(Misch 1 (000) 

Typ tOI·AO Tafelt4 

1,00 Hutmutter MI2lt 1,5 V2A ohne Nylon (hohe Form) 

Typl0t ·AO Tafel16 

5,00 Befestigungsbögel für Haltegurt (verchromt) 

Typ tOI·AOTafelt8 

11.1068 65,00 2ündschloss (mi t Feder, Ring und I Schlüssel) 

Typ t02 ·AI Tafel 1 

4.00815.008 2,50 5tiftschraube Mb lt 22 (10,9 ) 

Typ 102·Al Tafel 13 

4.01587.012 1,00 Hutmutter M12lt 1,5 V2A ohne Nylon (hohe Form ) 

Typ 102·AI Tafel 15 

11.1404 5,00 Befestigungsbügel für Haltegurt (verchromt) 

Typ 102·AI Tafelt 7 

11.1068 65,00 Zündschloss (mit Feder , Ring und 1 Schlüssel) 

Typ tOl·AO Tafel 1 

4.00835.008 2,SO Stiftschraube Mblt 22 (10.9 ) 
Aludichtring 12 lt16ltl,5 4.07603.017 0,25 

Typ 103·AO Tafel 10 

21.11n 69 ,00 Antriebswelle (illachfertigung) 

Typ t Ol·AO Tafel 13 

4.01587.012 3,00 Hutmutter M12lt 1,5 V2A ohne Nylon (hohe Form) 

Typ 101·AOTafe115 

11.1404 5,00 BefestigungsOOgei für Haltegurt (verchromt) 
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Bild 

Typ 103-Al Tafelt7 

11.1068 65,00 Zündschloss (mit Feder, Ring und 1 Schlüssel) 

Typ 14.00 Tafel 12 

8 4.01587.012 3,00 Hutmutter M12 )I 1,5 V2A. ohne Nyloo (hohe Form) 

Typ 150-80 Tafe{ 3 
Bild 
24 4.07603.017 0,25 Aludichtring 12 x 16 x 1,5 

Stiftschraube M6 x 12 (10.9) 39 4.00835.008 2,SO 

Bild 

" 
Bild 

7 

Bild 

" 
BUd 
17 
17 

Bild 
20, 

Bild 
22 

Bild 
20, 

Bild 
5 

Bild 
13 

Typ 150-60 Tafel 9 

21.11n 69 ,00 Antriebswelle (Nachfertigung) 

Typ 150·BO Tafel 13 

13.1158 25,00 Heckven.chluss (Alternative) 

Typ 15O·BQTafe119 

13.1320 0,30 Gummiring 

Typ 15O·BOTafe121 

11.1832 138,00 
13.1n5 185,00 

Gasdl1.JCkdämpfer Bilstein 
Gasdl1JCkfederbein Bilstein mehrt. verstellbar 

Typ 15O·Bl Tafel e 

21.1897 37,50 SelbstversteHer 2VSV 1 2 1 Z /Übemolt) 

Typ 1 54·BQ Tafel 2 

21.1897 37,50 Selbsrversteller 2VSV 1 Z 1 Z (überholt) 

Typ 154·Bl Tafel e 

21.1897 37,50 Selbsrversteller ZVSV 1 Z 1 Z (überholt) 

Typ 153·B2 Tafel e 

21.11n 69,00 Antriebswelle (Nachfertigungl 

Typ l1D·Al Tafel 1 

1Z.1295 79,00 Schaltmuffe 

Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs·GmbH alle aktuellen Preislisten auch als download 
Geschäftsstelle (ohne Bildtafeln) unter www.heinkel-club.de 
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Reglq.wleW4 _________ ___ ___ _ _ 
13595 Berlln Heinke/-Freunde Berlln 
Der Heinkel-$tammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Audervereinigung von Berlin 1878 e. v., Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau. > Gäste sind immer herzlich wiJ1kommen < 
Info: Christian Kemnitz # 5405, Maigföckchenweg 3, 15745 Wifdau, Tel:+Fax.: 03375/524 537, 

Handy: 0173/8994399, e-mai!: heinkel-freunde-berfin@freenet.de 

21680 Stad. Heinke/-Freunde Niedere/be 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte "Treffpunkt" , 
Wilhelm-$ietas-5traße 12. 
fnfo: Joachim Witt, Te1.04761 !71606 oder 

Oliver Ahlers # 4280, Tel, 04141/981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792 

22527 Hamburg Heinkel-Freunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Club lokal ab 18.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Inlo: Siggi # 4142, Tel. 040/6061217 Christoph # 4190, Tel. 04101136651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck Heinke/-Freunde Lübeck 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in der "Gaststätte Dornbreite" , Am 
Grenzwall 20-22, 23556 Lübeck. 
Info: Hans-GeorgAbel, # 219, Tel. 0451 /891466, E-Mail: e-f.westpha/@arcor.de 

24997 Wanderup Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr, im "Westerkrug ~, in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26, Tel. : 04606/270. 
Info: Karl-Heinz Müller, Norderstraße 5, 25864 Löwenstedt, Tel. 0171 /1953793, 

e-mail: khmueller-ht@t-online.deoderheinkelfreunde@versanet.de 

26160 Ammerland-Oldenburg Heinke/-Freunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Info: Heinz Welp, Am Bahndamm 87, 26135 Oldenburg, Tel. 0441 /202826 

Karl-Fr. Reckemeyer, Fr. -Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441 /36363 

26736 Ostfriesland Heinke/-Freunde " Nordwest" Ostfrlesland 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte "Vosberg ~, 
26736 Krummhörn/Pewsum. 
Infos: Bernhard Hühn (#4434), Tel. : 0492311838, E-Mail: anhuehn@web.de 

Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 049231990926 

26757 Nordseeinsel Borkum Heinke/-Freunde Barkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386 

27574 Bremerhaven Helnkel-Club Bremerhaven & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info : Georg Kargoscha, Tel. 0471 /83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen Heinke/-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "Zum Schlut" , Zum SChlut 1, 
in 28309 Bremen-Hemelingen. 
Info: Jens Borchers, Tel. 0421 /584787, e-mail: jensboje@t-onfine.de 

Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, e-mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de 
Jens Marlin Lankenau, Tel. 04298/3409, e-mail: j.m.lankenau@gmx.de 
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30680 Hannover Heinkel-Freunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr im Gasthof "Erfurth" in 
31319 SehndeJMüllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner 8 tr. 30, 31275 Lehrte-Immensen. 
Info: Kaff·Heinz Prinz, Tel. 0511/822368. 

31655 Wendthagen (Stadthagen) Schaumburger Heinkler 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat in der Gaststätte "Dionysos", in 31655 Ehlen, 
Hauptstraße 19, Tel 05721-5528, um 19.30 Uhr. 
Info: Horst Wehmhoyer, e-mail: h-wehmhoyer@online.de 

32257 Bünde/Kreis Herford Heinke/-Freunde Elsetal 
Neu: Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat (mit Frau, Mann od. Partner) in 32130 Enger­
Besenkamp, Gaststätte "Alter Dorfkrug", Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr. 
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieter Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr! 
Info: Wolfgang Goldhahn, Hellmannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800 

Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Meile/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707. 

32339 Espelkamp Heinkel-Freunde Espe/kamp 
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im "Gestringer Hof', Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel. 05743/613 , e-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de 

Heinz-Dieter Horn, Tel. 05772/1085, e-mail: heinz-dieter-horn@online.de 

33378 Rheda-Wledenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus "Jägerheim« (Inh. Fam. 
Brentrup), Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

32107 Ostwestfalen/Llppe Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte "Dreiländereck bei Apitz", in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel.: 05222-73429 
Info: Wi/fried Keunecke, Tel. 05221 171514 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kassel Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat ab 20.00 Uhr statt . 
Info: Lothar Ehlers, Tel. 05545/ 279, Mobil 017317273980 

37120 Göttingen Heinkel-Freunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 19 Uhr im Gasthaus "Wille" in 37079 Göttingen-Holtensen 
Info: Frank Heise, Tel. 0550712944, Handy 0171/1469589 

Burkhard Grabe, Tel. 0551/91823, Handy 0151 /16102843 

37520 Harz Helnke/-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt . 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344 

40878 Ratlngen - Rhein land Heinke/-Freunde Bergisches Land 
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im "Ratinger Brau­
haus" , Bahnstraße 15, 40878 Ratingen. 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 und Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6218 
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41466 Neuss Heinkel-Oldtime,-Cfub Rhein-ErN 
Am 1. Montag im Monat treffen wi r uns ab 19.00 Uhr im Clublokal "Pitt-Jupp" in GV-Kapellen, Joset­
Thienen-Straße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Info: WernerMaak, Tel. 02131 /3694100, Horst Dreier, #6924, Tel. 02181 /74701 

Herbert Scholzen, #4607, Tel. +Fax 0213117420796, 8-mai/: heinkel-herbert@gmx.de 

44225 Dortmund HeinkeJ-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der "ersten" Kleingarten­
anlage "Goldener Erntekranz" , Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund. 
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231 /510231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 

45665 Recklinghausen Heinke/-Freunde-Vest Recklinghausen 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat um 19 Uhr in der Gaststätte "Bauernschänke 
Wetterkamp" in 45665 Recklinghausen. Sachsen straße 20. 
Info: Werner Jab/onski Tel. 02361 /3025093 

48143 Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte "Sontheimer" in 48163 Münster, 
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr. 
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix.havixbeck@t-online.de 

sowie Alfred Geuting, Tel. 02507/2662 

48432 Rheine Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« in 
48432 Hauenhorst. Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info: Norben Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572 

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte "Born heide" (Sport­
zentrum Blau-Weiß-Schinkel e. v.). Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück. Tel. 054 1/707121 . 
Info: Alfred Reichen, Tel. 0541 /74766 

49525 Lengerlch Heinkel-Freunde " Lengerich un drümme tou" 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich, 
Lienener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Thorsten Köster, Telefon 0175/8121591, e-mail: th.koester@googlemail.com 

49610 Quakenbrück Heinke/-Freunde Artland 
Wir treffen uns von April bis Oktober an jedem 2. Donnerstag im Monat - zum Teil mit Ausfahr­
ten. 
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Ouakenbrück, Tel. 05431 /5324 

o. Gerhard Fuchs, Tel. 05434/1315 

51373 Leverkusen Heinke/-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Kaiser«, 
Johannisburgerstraße 10, 51373 Leverkusen. 
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pilgram, Tel. 0214/68127 

und Wilfried Scham, Tel. 0214/42592 

51688 Wipperfürth / Lindlar Heinke/-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth , AGATHABERG, in der 
Dorfschänke. 
Info: Info: affo Ufer, Wipperfüfth Tel. 02267/7645, 

Amo Bördgen, Undlar Tel. 02266/7885 

53 



Re.gifJ1Ul.telubJ ________ ______ _ 
53123 Bonn Heinke/-$tammtisch "Bonn-Rhein-$ieg" 
Wir treffen uns jeden 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte "Stern", Rochusstr. 274, 
53123 Bonn-Duisdorf. 
Info: Karf Backer, Tel. und Fax 02281622560 oder drobig-kg@vodafone.de 

55490 Hunsrück Helnkel-Freunde Hunsrück 
Wir treffen uns unregelmä'ig nach Absprache. 
fnfo: Hermann Märker, Tel. 06765/7168 

57439 Sieger-Saueriand Helnke/-Freunde Süd-Westfalen 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im ~ Haus Biggen ~, Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn. 
Info: Hans; und Bonsai Schöbe!, Tel. 02393/1391 und Walter Woltmann, Tel. 02763/7415 

65474 Rheln-Main Heinkel-Freunde Rheln-Main e. v. 
Wir treffen uns jeden telzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim 
Info: Manfred Unger 06134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de 

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Söckler­
Straße 47 in Haßloch. 
Info: Jürgen Uitze/, Tel. 06324/5099 

68542 Heddeshelm Helnkel-Freunde Rhein-Neckar 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr. 
Info: Franz Fretz, Tel. 06203 / 42796, e-malf: tranz.fretz@treenel.de und 

Winni Landau, Tel. 06201 / 592558, e-mail: winfried./andau@t-online.de 

71640 Ludwlgsburg Helnkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im .,Hotel-Restaurant Krauthof .. , 
Beihinger Sir. 27, 71642 Ludwigsburg (in Hoheneck der Beschilderung Krauthof folgen) . 
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615, E-Mail: SchwabenObelix@aol.de 

72336 Balingen-Engsllatt Helnkel-Freunde ZoJiernalb 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus "Zum Schwanenw in 72336 Balingen­
Engstlatl. 
Info: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet. de 

Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com 

72658 Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempffingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .,Hexenbanner­
Stuben .. , Nürtinger Straße 77 
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

74912 Kraichgau Heinke/-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte .. Zum 
Ratskeller". um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Info: Bernd Reinke # 927 . Klaus Schenk # 2885 
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77756 Klnzigtal Heinke/·Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, im Gasthaus 
.. Schwarzwälder Hof .. , 
Info: Manin Uhl, Im Dörffe 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 0783216536 

Richard Feger_ Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 0780312970 

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.,Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu Heinke/-Sfammfisch Allgäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller­
straße 1 (neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08243/9698296 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341 /15193 

93413 eham Heinke/-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal " Klostermüh le Altenmarki«, 
934 13 eharn , Tel. 09971 /760871 , 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goelhe Straße 9, 93413 eharn , 
Telefon 09971 /6611 0. 09971 /30369 , am Flugplatz, 

95032 Oberfranken Helnke/-Freunde Oberlranken 
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus "Opel " in Himmelkron 
(Ag Berlin -Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck. neben der Autobahnkirche) . 
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281 /52852, e-rnaiJ: gerhardwenzef@gmx.deoder 

Georg FößI, Tel. 0951 /5098329, e-mail: georg.toessef@web.de 

97828 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei . 
Info: Martin Volkmann. Erlacherstraße 2, 97828 Markfheidenfeld, Tel. 0171 /3780478 

Portugal/Lissabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Cah~ Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Selas. 
Info: Klaus DietriCh Schulz, kladiscflU/z@mail.lelepac.pt, Handy 00351917291021 , 

www.amigosdaheinkel.net 

Heinkel-Freunde Göleborg 
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant Dubbelgärden Gustaf 
Dalensgatan 8 B. 
Vi träffas första mändagen i mänaden kl. 18 irestaurang DubbelgArden Gustaf Dalensgatan 8 B 
fnfo : Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525 
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Marktplatz 

Helnkel Tourist 103 Al , 1958 im Sammlerzustand. Standort Serllnr Bj . 1958, Original Farbton 
schwarz/grau, TÜV September 2011 , Bleifrei Umbau, H4-Scheinwerfer, original Hella Such­
scheinwerfer. Gepäckträger mit Ersatzrad, seitliche verchromte Luftl eitbleche usw. Es ist in 
einem guten gepflegten, gewarteten und restaurierten Zustand. Bei Bedarf kann ein gut SOf­

tiertes ErsatzteIllager zusätzlich erworben werden. Preis 2.750 -zr 030 / 41180 16 

Suche Roller l03AO oder 103A2 sowie Perle im guterhaltenen, unrestaurierten und fahrbe­
reitem Originalzustand mit Originalpapieren. 'Zr 0171 / 6949001 

Tourist 1 01AO, BI. 10/1953 , beige, original 12711 km aus 2. Hand; sowie Kabine Typ 153 Bj . 
4/1957,32709 km zum Restaurieren ohne Papiere. -zr 0171 / 6949001 

Suche Motor für Heinkel Kabine 200 ccm. Kolben und Zylinder, H. Braul -zr 04792 /37776 

Suche Motorgehäuse fü r Helnkel Tourist 103A2, oder kompletten Roller als Teileträger. Motor 
muss in einem sehr guten Zustand sein. H. Gaß -zr 0661 / 34187 

Sportsatz 240 ccm für Helnkel-Kablne 200, Preis 366,- (Altzylinder einschicken) Heinkelstütz­
punkt Horst Glaser, Molkereistr. 5, 89367 Waldstetten 

Verkaufe Helnkel Tourist 102 A2, EZ 08/1965, HU Prüfung 04/2012, sehr gut gepflegt, letzte 
Ausführung somit Schwingmodell, Lackierung blau/silber metall ic, seitl. Stoß bügel, Bereifunf 
Neu, Besonderheit § 21 c Gutachten (Oldtimer), Verkauf aus gesundheitlichen Gründen. VB 
3.300, F. Münlinga 'Ir 08431/3083 

Helnkel Reparaturarbeiten Heinkel Stützpunkt Horst Glaser, MOlkereistraße 5, 89367 Walds­
tetten, info@motoglaser.de, www.motoglaser.de 'fr 08223/5495, Fax 1837 

Verkaufe Helnkel Tourist 103 A2 Bj. 64, Original Farbe grau/beige, Motor grundüberhölt, Ide­
al Windschutzscheibe, VB 2.300, Michael Asendorf, 37623 Stadtoldendorf 'lr 05532/4300 

Info fur März Dez. 
Redaktionsschluss 15. Jan. 15. 0kt. 

Anmerkung: Für die Richtigkeit in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 


